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ANALYSE

Turkmenistans Exportkrise: Ist TAPI die Losung?

Von Luca Anceschi, Glasgow/Helsinki

Zusammenfassung

Rutscht Turkmenistan allmihlich in eine beispiellose Exportkrise? Das Scheitern des Regimes bei der Umset-
zung wichtiger Diversifizierungsmafinahmen — vor allem solchen mit Einfluss auf die Produktionsstruktur,
welche in all den Jahren nach dem Zerfall der Sowjetunion unverindert geblieben ist — hat sich in jiingster
Zeit durch eine unerwartete, wenn auch nicht unvorhersehbare, Einengung der Exportoptionen des Landes
noch verschlimmert. Der Gasexport, die Haupteinnahmequelle Turkmenistans, konnte sich bald zu einer
groferen Herausforderung entwickeln. Im folgenden Text wird die schwierige Exportlage des Landes in
einen breiteren Kontext gestellt und die Frage diskutiert, inwiefern die geplante Turkmenistan—Afghanistan—
Pakistan—Indien (TAPI) Pipeline eine adiquate Losung fiir die mittelfristig eintretende Exportkrise sein kann.

nfang Oktober 2014 gab die russische Gazprom die
ntscheidung bekannt, Erdgasankiufe von zentral-
asiatischen Anbietern auszusetzen sowie kiinftig keiner-
lei Verhandlungen zur Verlingerung bestehender Ver-
trige mit den Schliisselexporteuren der Region, neben
Usbekistan vor allem Turkmenistan, zu fithren. Wih-
rend diese Ankiindigung einerseits ein Schlaglicht auf
die 6konomischen Auswirkungen der gegen die Russi-
sche Foderation verhingten westlichen Wirtschaftssank-
tionen wirft, lisst sie andererseits einige kritische Fragen
in Bezug auf die langfristige Energiestrategie des post-
sowjetischen Staates Turkmenistan — dem gréfiten Erd-
gasexporteur Zentralasiens —aufkommen. Im Moment
des angekiindigten Riickzugs von Gazprom befanden
sich die Energiebeziechungen zwischen Turkmenistan
und Iran bereits in einer Phase des (unter Umstinden)
unaufhaltsamen Riickgangs. Also muss man nun China
als einzige langfristige Option Turkmenistans fiir den
Export von Erdgas sehen. Angesichts des Rentiercha-
rakters der Wirtschaft des Landes sowie extrem auto-
ritdr agierender Lokalverwaltungen diirfte dieses Sze-
nario in der Hauptstadt Aschchabad, wo verschiedene
Regierungen zwar verschiedene Schwerpunkte setzten,
gleichzeitig jedoch eine relativ einheitliche Strategie zur
Diversifizierung des turkmenischen Gasverbunds ver-
folgten, einige Sorge auslosen.

Dabei verstirkten die Ereignisse von 2014 lediglich
eine Tendenz, die die turkmenische Gas-Exportstrategie
in den letzten Jahren ohnehin zunehmend kennzeich-
net. Sie ist paradox insofern, als die immer schneller
voranschreitende Ausprigung einer weitgehend einseitig
ausgerichteten Exportpolitik genau zu dem Zeitpunkt
ihren Anfang nahm, als das turkmenische Gasleitungs-
netz eine breiter geficherte Ausrichtung ermoglichte.

Alles Gas nach China?

Mit dem Einstieg in die Erdgasleitung Zentralasien—
China (14. Dezember 2009) hatte Turkmenistan ein
auflerordentlich wichtiges Ziel erreicht, die Schaffung

eines diversifizierten Netzwerks von Trassen fiir den
Export des im Land geférderten Erdgases. Zu diesem
Zweck bemiihte man sich, drei wichtige Energiepart-
nerschaften wirtschaftlich zu verwerten, die mit Russ-
land, mit der Islamischen Republik Iran und mit China.
Allerdings begann das Regime in Aschchabad im Jahr
2009 dem Gashandel mit China mehr und mehr Priori-
tit einzurdumen. In quantitativer Hinsicht driickte diese
politische Entscheidung dem Gashandel des Landes
nach 2009 einen im Grunde unléschbaren Stempel auf.

Zwischen 2009 und 2013 wuchsen die turkme-
nischen Gasexporte nach China um etwa 800 % und
erreichten 2013 ein Gesamtvolumen von 24,3 Mrd. m?
im Jahr. Daten aus dem Jahr 2014 — als die gesamte
von Aschchabad Richtung Peking gelieferte Gasmenge
auf 25,9 Mrd. m3 stieg — legen nahe, dass dieser Posi-
tivtrend weiter anhilt, auch wenn der von Turkmen-
gaz und dem staatlichen chinesischen Energiekonzern
CNPC vereinbarte Lieferumfang von 30 Mrd. m? pro
Jahr noch nicht erreicht ist. Der iiberarbeitete Lieferver-
trag von 2014 sicht vor, die turkmenischen Gaslieferun-
gen nach China ab 2015 sogar auf 40 Mrd. m? pro Jahr
zu steigern. Vorliufige Daten fiir 2015 deuten darauf
hin, dass man auf dem besten Wege ist, diese Quote
auch zu erreichen.

Dagegen ist der Gashandel mit Russland in den Jah-
ren 2009 bis 2013 unverindert geblieben. Zuletzt hat-
ten die Gaskiufe durch Gazprom einen Umfang von
10,97 Mrd. m? — eine marginale Steigerung gegeniiber
den 10,7 Mrd. m3, die das Unternehmen 2009 abnahm.
Und diese Mengen stehen in keinem Verhiltnis zu den
vor 2009 erreichten Zahlen: So beliefen sich etwa die
Kiufe von Erdgas aus Turkmenistan durch Gazprom
im Jahr 2008 auf 42,3 Mrd. m3. Das Zusammenwir-
ken von zwei verschiedenen Umstinden trug dazu bei,
dass die turkmenischen Gaslieferungen nach Russland
zwischen 2008 und 2013 um drei Viertel schrumpften:
Erstens brach 2009 zwischen den beteiligten Parteien
ein ernsthafter Gasstreit aus, weil der Handel iiber die



Pipeline Zentralasien—Zentrum (CAC) fiir lingere Zeit
unterbrochen war, was Turkmenistan einen Riickgang
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 25% bescherte.
Als die Trasse wieder in Betrieb ging (Anfang 2010),
waren die turkmenischen Exportoptionen inzwischen
durch die Eréffnung der Pipeline Zentralasien—China
grundlegend veridndert. Dies ist die zweite geodkono-
mische Entwicklung, die dazu beitrug, Russland in der
Gasstrategie Turkmenistans an den duflersten Rand zu
riicken. Es gibt kaum Hinweise darauf, dass die rus-
sisch-turkmenischen Gasbeziehungen wieder auf das
vor 2008 bestehende Niveau zuriickkehren konnten,
haben doch die westlichen Sanktionen Gazprom erst
kiirzlich gezwungen, seine Rolle in Zentralasien grund-
legend zu {iberdenken. Gegen Ende 2014 verkiindete
der russische Gasriese fiir Gaskiufe im laufenden Jahr
eine Kappungsgrenze von 4 Mrd. m? und begriindete
dies mit der Behauptung, die jiingsten Fortschritte bei
der ErschliefSung neuer Gasfelder in anderen Regionen
wiirden den Kauf von Erdgas aus Turkmenistan — und
Zentralasien allgemein — zu einem unrentablen Geschift
machen. Dariiber hinaus gab die Gazprom-Spitze ihre
erklirte Absicht bekannt, das gegenwirtig die Gaspart-
nerschaft mit Aschchabad regelnde Vertragswerk nicht
mehr iiber das Jahr 2025 hinaus neu zu verhandeln.
Die Gasbezichungen zwischen Turkmenistan und
Iran bieten derzeit dhnlich trostlose Aussichten. Rein
quantitativ hatten die Gasmengen, die iiber die turk-
menisch-iranische Grenze gehandelt wurden, niemals
die Bedeutung wie die mit Russland oder China: Zwi-
schen 2006 und 2013 erreichte der Gesamtumfang der
Ankiufe turkmenischen Erdgases durch Iran gerade
einmal 56,47 Mrd. m?, und dies trotz Errichtung einer
neuen Trasse im Jahr 2010 sowie einer neuen Verdich-
terstation im Gebiet Balkan im Dezember 2013. Noch
im selben Jahr begann Teheran mit einigem Nachdruck
darauf zu dringen, dass die Bezahlung fiir turkmeni-
sches Erdgas durch Barter erfolgen solle — einem Ver-
fahren, dem die turkmenische Regierung nach ein-
schligigen Erfahrungen Ende der 1990er Jahre zutiefst
misstraut und das sie nur duflerst widerwillig zu akzep-
tieren bereit war. Das stellte das gesamte Fundament der
Energiebezichungen mit Teheran in Frage: Im August
2014 gaben iranische Regierungsvertreter die endgiil-
tige Einstellung des Gashandels mit Turkmenistan mit
der Begriindung bekannt, dass die geplante Steigerung
der inldndischen Produktion ab 2017 Gasimporte ginz-
lich iiberfliissig machen werde. Der drastische Ton die-
ser Erklirung wurde allerdings etwas abgemildert durch
einen im November 2014 unterzeichneten Vertrag, in
dem sich Iran verpflichtete, weiterhin turkmenisches
Gas zu kaufen. Die Wirkung dieser in letzter Minute
getroffenen Vereinbarung auf die weitere Entwicklung

der iranisch-turkmenischen Gasbeziehungen wird man
erst nach Vorliegen der Daten fiir 2015 richtig einordnen
kénnen. Jiingste Entwicklungen haben jedoch bereits
bestitigt, dass Turkmenistans traditionell stabile Gas-
beziehungen zu Iran in eine duflerst turbulente Phase
eingetreten sind.

Wirtschaft in der Krise

Der Riickgang der Gasmengen ist jedoch nicht der ein-
zige Grund fiir die Verringerung der turkmenischen Ein-
nahmen aus dem Export in seine drei Partnerlinder, in
jiingster Zeit waren besonders fallende Gaspreise dafiir
verantwortlich. Zugleich war der Handel mit China bis-
her unprofitabel und wird es kurzfristig auch bleiben,
denn die Regierung in Aschchabad muss den Gasexport
nutzen, um vertraglich vereinbarten Zahlungsverpflich-
tungen gegeniiber dem staatlichen chinesischen Energie-
konzern CNPC nachzukommen. Turkmenistan zahlt
so seinen Anteil an den Kosten des Baus der Pipeline
Zentralasien—China und der Erschlieffung des Gasfel-
des Galkynysch. Das 6konomische Gebot, diese Schul-
den in kiirzestmoglicher Zeit zuriickzuzahlen, diirfte
letztendlich der Grund fiir das offenkundige Bestreben
Aschchabads sein, die an CNPC zu verkaufenden Gas-
mengen nach oben zu korrigieren.

In ihrer jiingsten Ausprigung scheint die turk-
menische Energiepolitik — ein wichtiger Faktor im
Gefiige der vom Regime Berdymuchammedow erson-
nenen Uberlebensstrategien — grundlegend von China
abzuhingen. Diese Abhingigkeit ist bisher einmalig
fiir Turkmenistan, als sie iber Export und Infrastruk-
tur hinausgeht und jetzt sogar die strategisch bedeuten-
den Bereiche Exploration und Erschliefung von Gasfel-
dern erreicht hat. Die russische Gazprom konnte sich zu
keiner Zeit einer solchen Monopolstellung in Turkme-
nistan erfreuen. Ist dieses Szenario fiir das Regime in
Aschchabad, das traditionell seine Stabilitit als Ergeb-
nis seiner Entscheidungsgewalt iiber die reichen fossilen
Ressourcen des Landes verstanden hat, tolerierbar? Ein
niherer Blick auf die turkmenische Wirtschaft scheint
nahezulegen, dass diese Energicabhingigkeit mittel-
fristig zu einer bedeutenden Quelle der Instabilitit fiir
Berdymuchammedow und sein Gefolge werden kénnte.

Ungeachtet der unrealistischen BIP-Zahlen, die die
Regierung seit Mitte der 2000er Jahre herausgibt, darf
man getrost behaupten, dass die turkmenische Wirt-
schaft in eine beinahe unumkehrbare Krisenphase ein-
getreten ist. Die krasse Abwertung der Landeswihrung
am 1. Januar 2015 — der Manat biifSte etwa 20 % seines
Wertes ein — fithrte zu einer galoppierenden Inflation,
von der insbesondere die landesweiten Nahrungsmittel-
preise stark betroffen sind. Die 6konomischen Probleme
weiter Teile der Bevolkerung wurden noch verstirke



durch die mit der Abwertung verbundene Entscheidung
der Regierung, das Subventionssystem abzuschaffen, das
traditionell den heimischen Energieverbrauch im Wohn-
und Transportsektor regulierte. Fallende Gaspreise spiel-
ten mittelfristig gewiss ebenso eine Rolle beim immer
schnelleren Nachlassen der turkmenischen Wirtschafts-
leistung, wihrend exogene Faktoren — darunter insbe-
sondere die Wihrungskrise in Russland — als kurzfris-
tige Katalysatoren fungierten, die das Land 2015 in
eine Negativspirale geraten lieen. In diesem Kontext
betrachten die Entscheidungstriger in Aschchabad die
Aussicht, langfristig in Sachen Erdgas ausschliefilich von
China abhingig zu sein, mit zunehmender Sorge. Jedes
weitere Nachgeben bei den Preisen, oder, noch essen-
zieller, den Mengen, die CNPC abnimmt, wird den
maroden Zustand der turkmenischen Wirtschaft weiter
verschlimmern. Die Kommerzialisierung neuer Gasbe-
zichungen und die Diversifizierung der Routen fiir den
Gasexport — zwei Ziele, die die Regierung 2009 offen-
bar schon erreicht hatte — riickten daher erneut ins Zen-
trum der turkmenischen Energie-Auflenpolitik.

In diesem Zusammenhang richtet sich das Augen-
merk auch wieder verstirkt auf die Verwirklichung
des Pipeline-Projektes Turkmenistan—Afghanistan—
Pakistan—Indien (TAPI), dem jetzt vom Regime in
Aschchabad offenbar wieder grofie Bedeutung beige-
messen wird. Will man diskutieren, wie die zukiinftigen
Muster der Gas(un)abhingigkeit Dynamik und Stabi-
litat des Regimes in Turkmenistan beeinflussen konn-
ten, ist daher eine fundierte Einschitzung der Aussich-
ten von TAPI zwingend notwendig.

TAPI — eine unendliche Geschichte
Seit Mitte der 1990er Jahre ist die Entwicklung des
TAPI-Gasleitungsprojektes gekennzeichnet durch eine
sich hinziehende Folge briisk abgebrochener Verhand-
lungen, inkonsequenter Vierseiten-Vereinbarungen und
undurchsichtiger kommerzieller Abschliisse. Der Beginn
der Bauarbeiten steht noch immer aus; die beteiligten
Parteien sind auch immer noch dabei, ein Energieun-
ternechmen zu bestimmen, das die Inbetriebsetzung der
1.814 km langen Trasse federfiithrend in die Hand nimmt.
Die veranschlagten Gesamtkosten steigen dabei laufend.
Spekulationen iiber das Interesse Turkmenistans an
TAPI gehen bis in die Jahre 1994/1995 zuriick, als der
damalige Prisident Saparmurat Nijasow Verhandlun-
gen mit Pakistan und dem argentinischen Energieun-
ternehmen Bridas iiber eine Machbarkeitsstudie fiir eine
transafghanische Erdgastrasse aufnahm, die in ihrem
weiteren Verlaufbis an die indisch-pakistanische Grenze
fithren sollte. Ein niherer Blick auf die Faktoren, die
dazu fiihrten, dass das Projekt Mitte/Ende der 1990er
Jahre zunehmend an Bedeutung verlor, kann helfen, ein

genaueres Verstindnis fiir die derzeitigen Aussichten des
Baus und Betriebs der Trasse zu bekommen.

Jenseits der Sicherheitsbedenken, die sich herauskris-
tallisierten, als die Taliban ihre Kontrolle auf immer gr-
ere Gebiete des afghanischen Territoriums ausdehnten,
stellten in den 1990er Jahren vor allem zwei entschei-
dende Faktoren, die sowohl mit dem Angebot wie auch
mit der Nachfrage zusammenhingen, die Machbarkeit
von TAPI in Frage. Zum einen glaubte man damals,
die turkmenischen Erdgasreserven wiren nicht ausrei-
chend, um dauerhaft 20 Mrd. m? pro Jahr durch die
Pipeline zu pumpen. Zum anderen bezweifelten inter-
nationale Beobachter, dass die Hauptabnehmer von
TAPI - insbesondere Indien, und in geringerem Mafle
Pakistan — iiberhaupt ein Potenzial als bedeutende Gas-
mirkte hatten. Zwanzig Jahre spiter haben sich diese
Befiirchtungen zerstreut.

Im Ergebnis einer ganzen Reihe unabhingiger
Bewertungen einzelner Gasfelder werden die gesamten
Gasreserven Turkmenistans derzeit als die weltweit viert-
grofiten eingestuft. Eine Berechnung von 2013 kam zu
dem Ergebnis, dass die nachgewiesenen Reserven sich
auf 17,5 Billionen m3 belaufen. Offizielle Daten zum
Erdgassektor (die die turkmenische Regierung erstmals
2014 verdflentlichte) legten fiir 2015 ein Produktions-
ziel von insgesamt 83,8 Mrd. m? fest. Das turkmeni-
sche Exportpotenzial weitet sich somit rapide aus, eine
Entwicklung, die durch Inbetriebnahme einer einhei-
mischen Trasse, die das Gasfeld Dauletabad mit ande-
ren bedeutenden Gasfeldern im Gebiet Balkan verbin-
det, noch beschleunigt wird. Zudem fiihrt die jiingste
wirtschaftliche Entwicklung Indiens und in geringe-
rem Mafle auch Pakistans zu einer Stirkung der Kom-
ponente »strukturelle Nachfrage« im Hinblick auf das
TAPI-Projekt. Neueste Schitzungen gehen dahin, dass
mehr als 95 % der insgesamt 33 Mrd. m? Erdgas, die
nach akrtuellen Prognosen durch TAPI flieflen werden,
von Indien und Pakistan abgenommen wiirden. Afgha-
nistan dagegen diirfte innerhalb des TAPI-Konsortiums
eher zu den kleineren Abnehmern zihlen. Das Land
wird in dieses Projekt grofitenteils auf Transitebene ein-
gebunden sein, und es ist zu erwarten, dass die Regie-
rung in Kabul dafiir erhebliche Gebiihren kassieren wird.

Und das Thema Transit ist auch exakt der Punkt, an
dem sich die derzeitigen Aussichten fiir eine tatsichliche
Umsetzung des Projektes eintriiben. Berichten zufolge
haben sich die Mitglieder des Konsortiums auf einen
recht klar definierten Trassenverlauf fiir TAPI geeinigt.
Die Pipeline soll nach aktuellem Stand durch vier afgha-
nische Provinzen verlaufen (Farah, Herat, Kandahar und
Helmand), bevor sie Pakistan erreicht. Heute, im Jahr
2015, bietet der 800 km lange afghanische Teil der Trasse
ebenso Anlass zu grofler Sorge wie Ende der 1990er



Jahre. Um die Sicherheit dieses Abschnitts zu garan-
tieren, hat die Regierung in Kabul den Einsatz von bis
zu 12.000 Mann Sicherheitspersonal angekiindigt. Seit
Ende 2014 haben die Taliban-Milizen zwei der an Turk-
menistan grenzenden Provinzen Afghanistans unter ihre
Kontrolle gebracht, nimlich Faryab und Dschuzdschan.
Diese Nihe zu den Taliban kénnte Turkmenistan poten-
ziell die Méglichkeit eroffnen, Kommunikationska-
nile wieder zu 6ffnen, die in den spiten 1990er Jahren
dem Regime Nijasow gute Bezichungen zum Islami-
schen Emirat Afghanistan erméglichten. Allerdings ist
nur schwer vorherzusagen, welche Auswirkungen die
Wiederaufnahme von Beziehungen zwischen Turkme-
nistan und den Taliban auf die Sicherheit des afghani-
schen Abschnitts von TAPI haben kdnnten und ob sol-
che Beziechungen am Ende den Abschluss lokal giiltiger
Vertrige mit Warlords und Stammesfiihrern entlang der
geplanten Trasse befordern wiirden.

Als Haupthindernis fiir die Umsetzung von TAPI
muss man sehen, dass es bisher nicht gelungen ist, ein
federfithrendes Betreiberunternehmen fiir das Projekt zu
bestimmen. Die gesetzlichen Rahmenbedingungen zur
Regulierung des Konsortiums sind sehr umfassend, wih-
rend die ADB (Asian Development Bank) seit Ende 2013
als Finanzberater fiir das Projekt agiert, bislang jedoch
mit wenig Erfolg. Die standhafte Weigerung Turkme-
nistans, eine flexiblere Eigentiimerstruktur beziiglich der
Explorationsrechte zuzulassen, hat bis heute die Betei-
ligung grofler Energiefirmen — insbesondere Chevron
und ExxonMobil — verhindert. Diese hatten anfinglich
Interesse bekundet, das Projeke, fiir das derzeit Kosten in
Hohe von 8-10 Mrd. US-Dollar veranschlagt sind, zu
leiten. Auch die franzésische Total, die arabische Dra-
gon Oil (VAE) und die malaysische Petronas werden
immer wieder einmal als Kandidaten im Rennen um
die Leitung des Konsortiums genannt, das aber Mitte
2015 noch lange nichtauf der Zielgeraden zu sein scheint.

Uber den Autor:

Fazit

Turkmenistans Energiepolitik steckt in einer Sack-
gasse. Die Tatsache, dass sich mittelfristig eine einseitige
Abhingigkeit von den Kiufen der chinesischen CNPC
herauszukristallisieren scheint, hat das Regime Berdy-
muchammedow in eine sehr unbequeme Lage gebracht.
Verlisst es sich darauf, dass Chinas »Gashunger« unstill-
bar ist und die Gaspreise sich langfristig wieder stabili-
sieren, birgt das die Gefahr eines weiteren Riickgangs
der Einnahmen aus dem Gasgeschift. Fiir ein Wirt-
schaftssystem, in dem 35 % des BIP, 90 % der Exporte
und 80 % der Steuereinnahmen nach wie vor aus dem
fossilen Brennstoffsektor stammen, liegt im méglichen
Riickgang dieser Einnahmen ein hohes Risiko.

Eine Diversifizierung der Wirtschaft stellt fiir das
herrschende Regime, das auf der monopolistischen Kon-
trolle iiber die Gaseinnahmen beruht, keine Option dar.
Dabher besteht die einzige Lsung fiir das Problem, nicht
in eine totale Abhingigkeit von den Gasexporten nach
China zu geraten, in einer weiteren Diversifizierung der
turkmenischen Exportrouten. Ein Ausbau der Gasver-
bindungen mit Siidasien, der sich durch den Bau der
TAPI-Pipeline erreichen liefe, stellt jedoch eine gewal-
tige Herausforderung dar. Der riesige Finanzbedarf ist
nicht die einzige Hiirde fiir eine erfolgreiche Umsetzung
des Projektes. Auch ernsthafte Sicherheitsbedenken und
das Scheitern bei der Bestimmung eines federfiihren-
den Unternehmens im Betreiberkonsortium scheinen
die Entwicklung von TAPI zu verhindern. Hier wire
eine Lockerung der sehr rigiden turkmenischen Bestim-
mungen fiir die Erkundung und Ausbeutung von Gasfel-
dern hilfreich. Die (Un)Sicherheitsprobleme beim TAPI-
Projekt scheinen aber nahezu unlésbar zu sein. Daher
kann durch eine Konzentration auf TAPI die Nachfrage
nach turkmenischem Erdgas nicht sichergestellt werden.

Aus dem Englischen von Karin Harlaf§
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GRAFIKEN ZUM TEXT

Statistiken zu Gasproduktion und -export

Grafik 1: Gesamte nachgewiesene Gasreserven, in Billionen m3
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Quelle: BP Statistical Review of World Energy 2015; <http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/Energy-economics/statistical-
review-2015/bp-statistical-review-of-world-energy-2015-full-report.pdf>

Grafik 2: Gasproduktion (in Mrd. m3)
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2013 (in %) T”Tk' Russland Iran China Indien Pakistan
menistan
2004 52,8 573,3 96,4 42,8 29,2 34,5
2006 60,4 595,2 11,5 60,5 293 39,8
2008 66,1 601,7 1324 83 30,5 41,4
2010 42,4 588,9 152,4 929 50,8 42,3
2012 62,3 592,3 165,6 114,3 40,3 43,7
2014 69,3 578,7 172,6 134,5 31,7 42
Veranderung gegentiber 2013 (in %) 1,1 -4,3 52 7,7 -5,9 -1,6

Quelle: BP Statistical Review of World Energy 2015; <http://[www.bp.com/content/dam/bp/pdf/Energy-economics/statistical-
review-2015/bp-statistical-review-of-world-energy-2015-full-report.pdf>
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Grafik 3: Gasverbrauch, in Mrd. m3
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2013 {in %) Turslzzr;enl Russland Iran China Indien Pakistan
2004 15 389,3 98,7 41 31,9 34,5
2006 18,4 415 112 58 37,3 39,8
2008 214 416 134,8 84 41,5 41,4
2010 22,6 4141 152,9 110,5 62,7 42,3
2012 26,3 416,2 161,5 151,2 59,2 43,7
2014 27,7 409,2 170,2 185,5 50,6 42
Verdnderung gegeniiber 2013 (in %) 21,1 -1 6,8 8,6 -1,5 -1,6

Quelle: BP Statistical Review of World Energy 2015; <http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/Energy-economics/statistical-
review-2015/bp-statistical-review-of-world-energy-2015-full-report.pdf>; BP Energy Outlook 2035; <http://www.bp.com/content/
dam/bp/pdf/Energy-economics/energy-outlook-2015/Energy_Outlook_2035_booklet.pdf>

Grafik 4:  Prognose Verinderung Energieverbrauch gesamt (2013-2035, in %)
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Quelle: BP Statistical Review of World Energy 2015; <http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/Energy-economics/statistical-
review-2015/bp-statistical-review-of-world-energy-2015-full-report.pdf>; BP Energy Outlook 2035; <http://www.bp.com/content/
dam/bp/pdf/Energy-economics/energy-outlook-2015/Energy_Outlook_2035_booklet.pdf>
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Grafik 5:  Gasexporte Turkmenistans nach Abnehmern (in Mrd. m3, 2014)

Insgesamt
41,6

B Russland
9

" Iran
6,5

Kasachstan
0,5

China
25,5

Quelle: BP Statistical Review of World Energy 2015; <http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/Energy-economics/statistical-
review-2015/bp-statistical-review-of-world-energy-2015-full-report.pdf>
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Bertelsmann Transformation Index (BTI)

Erstellt von: Bertelsmann Stiftung (Giitersloh, Deutschland)

Seit: 2003

Hiufigkeit: alle 2 Jahre (bisher 2003, 2006, 2008, 2010, 2012, 2014)
Daten beziehen sich auf den Zeitraum bis zum Beginn des Vorjahres
Erfasste Linder: derzeit 129

Internetadresse: <http://www.bti-project.de/bti-home/>

Kurzbeschreibung:

Ausfiihrliche Lindergutachten zu 129 Transformations- und Entwicklungslindern mit mehr als 2 Mio. Einwohnern
informieren iiber Entwicklungsstand, Problemlagen und Steuerungsleistungen, die den Bewertungen jedes Landes
zugrunde liegen. Die Lindergutachten werden von externen Linderexperten verfasst und in der Regel unter Beteili-
gung von Experten aus den untersuchten Staaten kommentiert und iiberarbeitet. Die Ergebnisse zeigen Erfolgsfakto-
ren und Strategien in einzelnen Staaten auf. Durch die umfassende Standardisierung der Untersuchung erlauben sie
gezielte Vergleiche von Reformpolitik. Die Linderexperten gleichen anhand eines Codebuchs ab, inwieweit jedes Land
die 17 Kriterien erfiille. Die Linderbewertung erfolgt im Status-Index und im Management-Index.

Der Status-Index bildet den Mittelwert aus den Ergebnissen der Dimensionen »Politische Transformation« und
»Transformation zur Marktwirtschaft«. Politische Transformation erfasst folgende fiinf Kriterien: Staatlichkeit, Poli-
tische Partizipation, Rechstaatlichkeit, Stabilitit demokratischer Institutionen, Politische und gesellschaftliche Inte-
gration. Wirtschaftliche Transformation erfasst folgende sieben Kriterien: Sozioskonomisches Entwicklungsniveau,
Markt und Wettbewerbsordnung, Wihrungs- und Preisstabilitdt, Privateigentum, Sozialstaat, Leistungsstirke der
Volkswirtschaft, Nachhaltigkeit. Die Werte fiir die einzelnen Indikatoren und damit auch der Statusindex als Mittel-
wert reichen von 1 bis 10, wobei 10 die beste Bewertung ist.

Grafik 1: BTI Statusindex 2014. Indexwerte und Platzierungen
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Tabelle 1: BTTI Status-Index 2003-2014. Indexwerte und Platzierungen

Land

Russland
Kirgistan
Kasachstan
China
Tadschikistan
Usbekistan

Turkmenistan

2003
Indexwert
(Platzierung)

6,0 (41.)
4,5 (69.)
5,1 (61)
4,2 (77)
3,2 (100.)
3,4 (93)
3,3 (96.)

2006
Indexwert
(Platzierung)

6,14 (47
4,76 (78.)
5,48 (66.)
4,42 (85.)
3,50 (102.)
3,46 (103.)
3,20 (109.)

2008
Indexwert
(Platzierung)

5,94 (59.)
5,80 (63.)
5,53 (68.)
4,70 (85.)
3,80 (106.)
3,68 (111.)
3.39 (115.)

2010
Indexwert
(Platzierung)

5,70 (65.)
4,97 (83.)
5,24 (76.)
4,79 (88.)
3,42 (118.)
3,25 (120.)
3,55 (115.)

2012 2014
Indexwert Indexwert
(Platzierung) | (Platzierung)
5,73 (60.) 5,24 (77.)
5,32 (76.) 5,61 (66.)
5,13 (79.) 5,05 (83.)
4,94 (84.) 5,01 (84.)
3,50 (117.) 3,59 (113.)
3,01 (123.) 3,09 (118.)
3,54 (116.) 3,45 (115.)

Der Management-Index bewertet die Management-Leistungen der politischen Entscheidungstriger unter Berticksich-
tigung des Schwierigkeitsgrads. Der Indexwert ergibt sich aus der Management-Leistung, multipliziert mit einem vom
Schwierigkeitsgrad abhingigen Faktor. Die »Management-Leistung« ergibt sich aus dem Mittelwert der Bewertungen
zu folgenden Kriterien: Gestaltungsfihigkeit, Ressourcenefhizienz, Konsensbildung, Internationale Zusammenarbeit.
Der Grad der Schwierigkeit von politischer und wirtschaftlicher Transformation wird aus sechs Indikatoren errechnet,
die strukturelle Rahmenbedingungen, zivilgesellschaftliche Traditionen, die Intensitit gesellschaftlicher Konflikte,
das Bildungsniveau, die Wirtschaftsleistung sowie die institutionelle Kapazitit des Staates bewerten.

Grafik 2: BTI Management-Index 2014. Indexwerte und Platzierungen
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Tabelle 2: BTI Management-Index 2003—2014. Indexwerte und Platzierungen

Land 2003 2006 2008 2010 2012 2014
Indexwert Indexwert Indexwert Indexwert Indexwert Indexwert
(Platzierung) | (Platzierung) | (Platzierung) | (Platzierung) | (Platzierung) | (Platzierung)
China 4,4 (55.) 4,48 (70.) 4,92 (67.) 5,00 (64.) 5,04 (64.) 4,94 (66.)
Kasachstan 3,3 (76.) 4,13 (82.) 4,69 (76.) 4,70 (72.) 4,69 (75.) 4,67 (75.)
Kirgistan 3,4 (75.) 4,17 (80.) 4,67 (77.) 4,17 91.) 4,85 (70.) 4,69 (74.)
Tadschikistan 3,3 (76.) 4,48 (70.) 4,46 (88.) 2,95 (115.) 3,51 (105.) 3,58 (110.)
Russland 5,5 (31.) 3,84 (87.) 3,84 (98.) 3,41 (107.) 3,96 (99.) 3,90 (104.)
Usbekistan 1,5 (104.) 2,17 (112.) 2,24(117.) 2,10 (124.) 1,94 (123.) 1,79 (125.)
Todkmentss | L0 @10 1,83 (116) | 2,000121) = 2,28 (119) | 2,20 (119) | 2,19 (122)

Freedom House: Freedom in the World

Erstellt von: Freedom House (Washington, USA)
Seit: 1972

Hiufigkeit: jahrlich

Daten sind fiir das Vorjahr

Erfasste Linder: derzeit 195, 15 ausgewihlte Gebiete
Internetadresse: <http://freedomhouse.org>

Kurzbeschreibung;:

Die Kernforschungsgruppe erstellt gemeinsam mit beratenden Analysten Berichte fiir alle erfassten Lander. Dabei
wird eine breite Palette an Datenquellen einbezogen: in- und auslindische Informationen, wissenschaftliche Analy-
sen, Ergebnisse von NGOs und Expertenkommissionen, individuelle berufliche Kontakte und Besuche der jeweili-
gen Regionen. Die Bewertung erfolgt in den Kategorien politische Rechte und biirgerliche Rechte (Menschenrechte)
jeweils auf einer Skala von eins (frei) bis sieben (nicht frei).

Grafik 3: Freedom in the World: Political Rights 2015. Indexwert
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Tabelle 3: Freedom in the World: Political Rights 2002—2015. Indexwert

Land 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 2007 2008|2009 | 2010 | 2011 | 2012 2013 | 2014 | 2015
Kirgistan 6 6 6 6 5 5 5 5 6 5 5 5 5 5
Kasachstan 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6
Russland 5 5 5 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6
Tadschikistan 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6
Turkmenistan | 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7
Usbekistan 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7
China 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7
Grafik 4: Freedom in the World: Civil Liberties 2015. Indexwert
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Tabelle 5: Freedom in the World: Civil Liberties 2002—2015

Land
Kirgistan
Kasachstan
Russland
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China
Turkmenistan

Usbekistan
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Freedom House: Freedom of the Press

Erstellt von: Freedom House (Washington, USA)
Seit: 1980

Hiufigkeit: jihrlich

Daten sind fiir das Vorjahr

Erfasste Linder: derzeit 197

Internetadresse: <http://freedomhouse.org/reports>

Kurzbeschreibung;:

Die Bewertung erfolgt durch Experten auf einer Skala von 0 bis 100, wobei die Medien bei Werten von 0-30 als frei,
von 31-60 als teilweise frei und von 61-100 als unfrei beschrieben werden. Printmedien und Rundfunk (Radio und
Fernsehen) werden getrennt erfasst, wobei jeweils die drei Bereiche gesetzliche Regelung, politische Einflussnahme

und wirtschaftlicher Druck bewertet werden. Der Linderwert wird als einfacher Durchschnitt gebildet.

Grafik 5: Freedom House: Freedom of the Press 2014
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Grafik 6: Freedom House: Freedom of the Press 19942014
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Freedom House: Nations in Transit

Erstellt von: Freedom House (Washington, USA)
Seit: 1997

Hiufigkeit: jihrlich

Daten sind fiir das Vorjahr

Erfasste Lander: derzeit 29 post-sozialistische Staaten
Internetadresse: <http://freedomhouse.org/reports>

Kurzbeschreibung:

Die Bewertung basiert auf dem Linderbericht eines Experten, der folgende sieben Bereiche analysiert: nationales Regie-
rungssystem, Wahlen, Medien, lokale Selbstverwaltung, Zivilgesellschaft; Rechtsstaatlichkeit, Korruption. Amerikani-
sche sowie zentral- und osteuropiische wissenschaftliche Berater evaluieren und iiberpriifen die Berichte auf Genauig-
keit, Objektivitit und vollstindige Informationen. Die Linderbewertungen spiegeln den Konsens von Freedom House,
Nations in Transit und den Autoren wider. Die Bewertung erfolgt auf einer Skala eins (demokratisch) bis sieben (autoritir).

Tabelle 6: Nations in Transit: Nationales Regierungssystem 2004-2014

Land 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 & 2009 @ 2010 & 2011 @ 2012 | 2013 2014
Kasachstan 6,25 6,50 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75
Kirgistan 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,25 6,50 6,75 6,50 6,50 6,50 | 6,50
Russland 5,25 5,75 6,00 6,00 | 6,25 6,50 | 6,50 6,50 | 6,50 6,50 | 6,50

Tadschikistan =~ 5,75 6,00 | 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,50
Turkmenistan | 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00
Usbekistan 6,25 6,50 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00

Grafik 72 Nations in Transit: Wahlen 2014
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Tabelle 7: Nations in Transit: Wahlen 1997-2014

—_ — — ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) N N

-} o -} = = = = =) = =) = = = =) =) =] = S

\O \O \O S (=) (=} S [=} S (=} S S S — — — = =

| 3 ) S — ) Y N | N | ® ) 1S — N © L
Kasachstan - - 16,000 - 6,25 6,25|6,50 6,50 6,50|6,50 6,50 6,756,75 6,75 6,75 6,75|6,75 6,75
Kirgistan 5,50/5,50 6,00/ - |6,25/6,25/6,50 6,50 6,50|6,505,756,00|6,00 6,25/6,00 5,50 5,50 5,50
Russland [3,50(3,50 4,00 - 4,25 4,50 4,75 5,50 6,00 6,25 6,50 6,75|6,75|6,75 6,75 /6,75 6,75 6,75
E;f;ﬁh“ - - 550 - 525525525575 6,00 625 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 6,75
;rl‘;iife - - 7,00 - 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00
Usbekistan | - - 16,50 - 16,75/6,75/6,75/6,75|6,75 6,75 6,75|6,75 7,00 7,00|7,00 7,00 7,00 7,00
Anmerkung: Fiir 2000 liegen keine Werte vor.
Grafik 8: Nations in Transit: Zivilgesellschaft 2014
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Tabelle 8: Nations in Transit: Zivilgesellschaft 1997-2014
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Anmerkung: Fiir 2000 liegen keine Werte vor.
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Grafik 9: Nations in Transit: Medien 2014
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Tabelle 9: Nations in Transit: Medien 1997-2014

i ot -t [\®) N N [\®} 3%} [ 3%} [\®) N N [\®} 3%} [\®) [ 3] [\ ]

\O \O \O (=} (=} (=) S S S (=} (=} (=) S (=] (=] (=} (=} (=}

O o \o S (=) (=] (=} (=} S (=) S [=} (= — —t —_ —

N o2} \o (=} — 9} W '\ N ()Y ~ o] \o (=] Pt [\] (SY) 1SN
Kasachstan 1 5,25/5,50 5,50/ - |6,00 6,00 6,25 6,50 6,50 6,75 6,75 6,75/6,50 6,75|6,75|6,75 6,75 6,75
Kirgistan - - 15,00/ - |5,00/5,75 6,00 6,00 5,75|5,75/5,75|6,00/6,256,50| 6,50 6,25/6,25 6,00
RuSSland 3)75 4;25 4’75 - 5)25 5350 5)50 5;75 6’00 6:00 6)25 6325 6)25 6325 6’25 6:25 6>25 6725
E;‘ti:flhl' - - 1575 - 550 5,75 5,75 5,75 6,00 6,25 625 6,00 6,00 5,75 5,75 6,00 6,25 6,25
;Fl‘;il;r:‘e - - 700 - 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00
Usbekistan | - - 16,50 - 6,75 6,75/6,75|6,756,75|7,00/7,00| 7,00 7,00 7,00 7,00/ 7,00 7,00 7,00
Anmerkung: Fiir 2000 liegen keine Werte vor.
Grafik 10: Nations in Transit: Lokale Selbstverwaltung 2013
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Tabelle 10: Nations in Transit: Lokale Selbstverwaltung 2004-2014

2004 | 2005 2006 | 2007 | 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Kasachstan 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,25 6,50 6,50 6,50
Kirgistan 6,00 5,75 6,25 6,25 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 6,25 6,25
Russland 5,25 5,75 5,75 5,75 5,75 5,75 5,75 6,00 6,00 6,00 6,00
Tadschikistan 5,75 5,75 5,75 5,75 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
Turkmenistan | 7,00 7,00 7,00 7,00 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75
Usbekistan 6,25 6,25 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75 6,75

Grafik 11: Nations in Transit: Rechtsstaat 2014
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Tabelle 11: Nations in Transit: Rechtsstaat 1997-2014
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Anmerkung: Fiir 2000 liegen keine Werte vor.
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Grafik 12: Nations in Transit: Korruption 2014
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Tabelle 12: Nations in Transit: Korruption 1999-2014
199920002001 2002 2003 | 2004|2005 |2006|2007 20082009 201020112012 2013|2014
Kasachstan | 6,00 - |6,25 6,25 6,25 6,50 | 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 | 6,50 6,50 6,50
Kirgistan 6,00 - 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,00 6,00 6,25 6,25 | 6,50 | 6,25 | 6,25 | 6,25 | 6,25
Russland 6,25 - 6,25 6,00 5,75 5,75 5,75 6,00 6,00 6,00 6,25 6,50 6,50 6,50 6,50 6,75
;i‘:;;hi‘ 6,00 - 600 6,00 600 625 625 625 625 625 625 625 625 625 625 6,25
Il‘gi‘fe 6,00 - 625 625 625 625 650 6,75 675 6,75 675 675 6,75 675 6,75 6,75
Usbekistan | 6,00 - 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,00 | 6,50 6,50 6,50 | 6,50 | 6,75 | 6,75 | 6,75 | 6,75 | 6,75

Anmerkung: Fiir 2000 liegen keine Werte vor.

Index of Democracy

Erstellt von: Economist Intelligence Unit

Seit: 2006

Die Daten beziehen sich auf das Berichtsjahr
Hiufigkeit: jahrlich 2006-2014, aufer 2007 und 2009
Erfasste Linder: derzeit 167

Internetadresse: <http://www.eiu.com>

Kurzbeschreibung:

Der Index liefert eine Momentaufnahme des Stands der Demokratie in der Welt fiir 167 unabhingige Staaten und
zwei Territorien. Der Index bewertet auf einer Skala von null bis zehn insgesamt 60 Indikatoren, die in fiinf Katego-
rien gruppiert sind: Wahlprozess und Pluralismus, biirgerliche Freiheiten, Funktionieren der Regierung, politische
Partizipation und politische Kultur. Der Gesamtindex der Demokratie ist der einfache Durchschnitt der Werte der
fiinf Kategorien. Ausgehend vom Indexwert werden vier Arten von Regimes unterschieden: volle Demokratien, feh-

lerhafte Demokratien, hybride Regime und autoritire Regime.
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Grafik 13: Index of Democracy 2014. Platzierung, Indexwerte und Regimeart
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Grafik 14: Index of Democracy, 2006-2014*
10
volle
Demokratien
8
fehlerhafte
Demokratien
6
hybride s
Regime Voo, -
.....x..—.._.a-mﬂ.--—-----—___--
4 - P N gpg— ° e 'A.........x
oooooooot)(o-.oo....x
3 e o ew pem e esjos oo ool e oy <
autoritare = = - - - - - -
Regime [ ————— T
1
0
2006 2008 2010 2011 2012 2013 2014
@ «= «= Kirgistan 4,08 4,05 4,31 4,34 4,39 4,69 524
Kasachstan 3,62 3,45 3,30 3,24 2,95 3,06 3,17
= Tadschikistan 2,45 2,45 2,51 2,51 2,51 2,51 2,37
e e ée e Russland 5,02 4,48 4,26 3,92 3,74 3,59 3,39
= A == China 2,97 3,04 3,14 3,14 3,00 3,00 3,00
= e Usbekistan 1,85 1,74 1,74 1,74 1,72 1,72 2,45
eeeee Turkmenistan 1,82 1,72 1,72 1,72 1,72 1,72 1,83

*Anm.: 2007 und 2009 wurde der Index nicht erstellt.
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Global Integrity Report

Erstellt von: Center for Public Integrity (Washington, USA)

Seit: 2003

Hiufigkeit: unregelmiflig (bisher: 2004, 2006, 2007, 2008, 2009, 2010, 2011, 2012, 2013)

Daten sind fiir das Berichtsjahr

Erfasste Linder: unregelmifiig; 25 (2004), 43 (2006), 55 (2007), 47 (2008), 58 (2008), 36 (2009), 36 (2010), 31
(2011), 2 (2012), 3 (2013)

Internetadresse: <http://www.globalintegrity.org>

Kurzbeschreibung:
Global Integrity arbeitet jeweils mit Lindergruppen, die aus einem Sozialwissenschaftler, einem investigativen Jour-
nalisten sowie fiinf Lektoren bestehen. Bis zum Endbericht kennen die Mitglieder der Liandergruppe sich gegensei-
tig nicht, um eine unabhingige Datenbewertung zu sichern. Die Linderbewertungen basieren auf der begriindeten
Bewertung von fast 300 Indikatoren, die insgesamt sechs Kategorien umfassen: Zivilgesellschaft und Medien; Wah-
len und politische Parteien; Gewaltenteilung; Offentliche Verwaltung; Kontrollorgane; Korruption und Rechtsstaat.
Die Bewertung aller Indikatoren erfolgt nach jeweils spezifisch vorgegebenen Kriterien auf einer Skala von 0 bis
100, wobei 100 die héchste Bewertung darstellt. Aus allen Indikatoren einer Kategorie wird der einfache Mittelwert
gebildet. Fiir die Bewertung der 6ffentlichen Rechtsstaatlichkeit und Moral (»public integrity«) wird folgende Ein-
schitzung vorgegeben: 90-100: schr stark, 80-90: stark, 70—80: moderat, 60—70: schwach, unter 60: schr schwach.

Tabelle 13: Global Integrity Report 2007-2011

2007 2008 2009 2010 2011
Kasachstan 73 76 - 70 -
Russland 64 69 - 71 =
Kirgistan 64 64 - - -
China 55 59 60 - 64
Tadschikistan 53 - - - 67

Grafik 15: Global Integrity Report 2011*
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*Anm.: 2011 wurden Kasachstan, Kirgistan, Russland, Turkmenistan und Usbekistan nicht vom Global Integrity Report erfasst.
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Press Freedom Index

Erstellt von: Reporter ohne Grenzen (Paris, Frankreich)

Seit: 2002

Hiufigkeit: jihrlich

Daten sind fiir die zwdlf Monate bis zum ersten September des Erscheinungsjahres
Erfasste Linder: derzeit 180

Internetadresse: <http://www.rsf.org>

Kurzbeschreibung:

Unter Verantwortung der jeweiligen Partnerorganisationen von »Reporter ohne Grenzen« schitzen Journalisten, Wis-
senschaftler, Rechtsexperten und Menschenrechtsaktivisten die Lage der Pressefreiheit in ihrem Land aufgrund von
50 Kriterien ein, die alle Verletzungen der Freiheit von Journalisten (wie physische Ubergriffe, Verhaftungen etc.) und
von Nachrichtenmedien (Zensur, Beschlagnahmung von Ausgaben, Durchsuchungen, Drangsalierung etc.) erfas-
sen. Die Auswertung erfolgte mittels einer vorher festgelegten Punkteskala, auf der jede Verletzung der Pressefteiheit
bewertet wird. Ein Indexwert von 0 bedeutet so das Fehlen jeglicher Verletzung der Pressefreiheit. Da fiir jede Verlet-
zung Punkte addiert werden, ist ein Maximalwert nicht vorgegeben.

Um die Bandbreite der Bewertungen auszuweiten und eine stirkere Differenzierung zwischen den Lindern zu errei-
chen, werden ab 2012 mehr Aspekte in die negative Bewertung einbezogen. Ein direkter Vergleich mit den Index-
werten der Vorjahre ist deshalb nicht méglich. Fiir einen entsprechenden Vergleich kann nur auf die Position in der
Rangliste der Linder Bezug genommen werden.

2013 wurde die Indexbildung erneut verindert, u. a. durch neue Fragebdgen. Quantitative Daten (z. B. Anzahl
verletzter Journalisten) werden ebenso gesammelt wie qualitative Einschitzungen von Experten (z. B. Eingreifen von
Regierungen in Berichtinhalte). Fragen werden nach sechs Kriterien beantwortet (Pluralismus, Unabhingigkeit der
Medien, Umwelt und Selbstzensur, Qualitit der Legislative, Transparenz und Infrastruktur zur Nachrichten- und
Informationsproduktion). Die gewichteten Antworten werden mit Punktwerten zwischen 0 und 100 versehen, die
wiederum mithilfe einer Formel den Gesamtindexwert ergeben. Um die Vergleichbarkeit zu steigern, werden jedem
Land eine Platzierung und ein Indexwert (0 bester Wert — 100 schlechtester Wert) zugewiesen. Fiir den Vergleich der
Zahlen vor und nach 2013 kann deshalb nur auf die Position in der Rangliste der Linder Bezug genommen werden.
Deshalb werden im Jahresvergleich nur die Platzierungen angegeben.

Grafik 16: Press Freedom Index 2014. Indexwert und Platzierung
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Grafik 17: Press Freedom Index 2002-2014 (Platzierung)

, 200
.% 180 .......................
GCJ ..o-o0..-0-00000""‘..... - o
2 160 & I
= o... o’. -~ ) ST VI 00’ 'o.. .....)(ooooo>(
g 140 0../' .%00.-)(" > ) )(o"")(
[J] ]
= 120 X = — - = —
4 . - » ¢ =
< 100
& =
; 80 +—
: 60
5
< 40
20 2011/
2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 5012 2013 | 2014
Kirgistan 98 104 107 111 123 110 111 125 159 108 106 97
Kasachstan 116 138 131 119 128 125 125 142 162 154 160 161
= Tadschikistan | 86 113 95 113 117 115 106 113 115 122 123 115
e 9ee Russland 121 148 140 138 147 144 141 153 140 142 148 148
China 138 161 162 159 163 163 167 168 171 174 173 175
== = sbekistan 120 154 142 155 158 160 162 160 163 157 164 166
eeeee Turkmenistan| 136 158 164 165 167 167 171 173 176 177 177 178

Corruption Perceptions Index

Erstellt von: Transparency International

Seit: 1995

Hiufigkeit: jahrlich

Erfasste Linder: derzeit 175

Internetadresse: <http://www.transparency.org>

Kurzbeschreibung:

Der Index ergibt sich durch Auswertung von verschiedenen (pro Land mindestens drei voneinander unabhingigen)
Datenquellen zur Wahrnehmung von Korruption im jeweiligen Land durch befragte Geschiftsleute und Experten. Die
Ergebnisse werden seit 2012 auf einer Skala von 0 (extrem korrupt) bis 100 (nicht korrupt) erfasst; bis 2011 wurden
sie auf einer Skala von null (extrem korrupt) bis zehn (nicht korrupt) bewertet. Um die Vergleichbarkeit der Daten zu
ermdglichen, wurden die bisherigen Daten (2011 einschliefSlich) daher nachtriglich mit dem Faktor 10 multipliziert.
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Grafik 18: Corruption Perceptions Index 2014: Indexwert und Platzierung
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Grafik 19: Corruption Perceptions Index 1998-2014
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Worldwide Governance Indicators

Erstellt von: Weltbank

Seit: 1996

Hiufigkeit: jihrlich (bis 2002 alle zwei Jahre)

Erfasste Linder: derzeit 215

Internetadresse: <http://info.worldbank.org/governance/wgi/index.aspx#home>

Kurzbeschreibung:
Die Indikatoren basieren auf der Auswertung von relevanten Umfragen unter Wirtschaftsvertretern, Bevolkerung und
Experten. Fiir 2007 wurden so 31 Erhebungen von 25 unterschiedlichen Organisationen benutzt. Die Indikatoren wer-
den in sechs Kategorien gruppiert: Biirgerbeteiligung und Kontrolle, politische Stabilitit, Regierungseffizienz, Qua-
licit der Regulierung, Rechtsstaatlichkeit, Korruptionskontrolle. Der Index fiir jede Kategorie gibt den nach Zuver-
lissigkeit der Quelle gewichteten Durchschnittswert aller fiir die jeweilige Kategorie relevanten Datenquellen. Der
Durchschnittswert wird als 0 gesetzt. Ein negativer Indexwert ist also unterdurchschnittlich, ein positiver Indexwert
tiberdurchschnittlich. Die Indexwerte bewegen sich im Bereich von —2,5 bis + 2,5.

Der gesamte Datensatz ist 2010 iiberarbeitet worden, wobei auch die Daten fiir frithere Jahre geindert wurden.
Die resultierenden Abweichungen sind in den meisten Fillen gering.

Grafik 20: Worldwide Governance Indicators 2013

0,50
0,00 -
-0,50 A —
-1,00 -
-1,50 A
-2,00
-2,50 —
Biirger- Politische
'9 Stabilitdt und | Regierungs- | Qualitét der Rechts- Korruptions-
beteiligung . ) - .
Fehlen von effizienz Regulierung | staatlichkeit kontrolle
und Kontrolle
Gewalt
m China -1,58 -0,55 -0,03 -0,31 -0,46 -0,35
Kasachstan -1,22 -0,38 -0,54 -0,38 -0,67 -0,90
® Russland -1,01 -0,75 -0,36 -0,37 -0,78 -0,99
Kirgistan -0,57 -0,91 -0,69 -0,33 -1,14 -1,12
Tadschikistan -1,48 -1,14 -1,08 -1,07 -1,24 -1,19
B Usbekistan -1,94 -0,55 -0,94 -1,63 -1,20 -1,23
B Turkmenistan -2,17 0,17 -1,32 -2,12 -1,36 -1,34



http://info.worldbank.org/governance/wgi/index.aspx#home

ZENTRALASIEN-ANALYSEN NR. 90, 26.06.2015

28

Grafik 21: Worldwide Governance Indicators: Biirgerbeteiligung und Kontrolle 1996-2013
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Grafik 22: Worldwide Governance Indicators: Politische Stabilitit und Fehlen von Gewalt
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Kasachstan -0,53/-0,07/-0,04| 0,24 10,34 | 0,05 /0,15 /0,18 | 0,56 | 0,61 | 0,72 | 0,46 |-0,17-0,37(-0,38
= Tadschikistan |-2,02|-1,76 -1,56|-1,05|-1,09 -1,24|-1,34|-1,36|-0,76 -0,79 -0,96 | -0,91 |-1,01|-1,16 | -1,14
e 96+ Russland -1,27/-1,20/-1,16|-0,81|-1,19|-1,44|-1,20-0,90-0,86 |-0,77 | -0,92 |-0,89|-0,88 | -0,82 |-0,75
== A== China -0,25/-0,59-0,42/-0,40|-0,61-0,41|-0,52-0,59-0,52(-0,51-0,55|-0,77|-0,70-0,54 |-0,55
e= = sbekistan |-0,63/-0,83(-1,30/-1,16 -1,36|-1,37-1,94|-1,68|-1,34/-1,18|-1,00|-0,78 -0,61 |-0,52 |-0,55
eeeee Turkmenistan| 0,32 | 0,07 (-0,07|-0,04 -0,03|-0,15| 0,00 |-0,26| 0,21 | 0,49 | 0,40 | 0,24 | 0,21 | 0,35 | 0,17
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Grafik 23: Worldwide Governance Indicators: Regierungsefhizienz 1996-2013
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« @ = Kirgistan

-0,41|-0,13/-0,54-0,67|-0,64|-0,72|-0,85|-0,78-0,75-0,76|-0,94 |-0,63 -0,62 |-0,66 | -0,69

Kasachstan

-1,07|-0,82/-0,71-0,92|-0,64|-0,64-0,53|-0,43-0,53 -0,51|-0,21|-0,28 -0,26 |-0,44 | -0,54

= Tadschikistan

-1,46(-1,49/-1,21-1,26|-1,16|-0,98 -1,08|-1,02|-1,06 -1,04|-1,08|-0,91-0,94|-0,93 |-1,08

eed¢ e Russland

-0,55/-0,76|-0,68 |-0,35/-0,38|-0,37|-0,46-0,49|-0,43|-0,37-0,34-0,39(-0,40|-0,43 -0,36

== A== China

-0,30/-0,14|-0,09|-0,05/-0,10|-0,05(-0,17| 0,06 | 0,23 | 0,19 | 0,14 | 0,12 | 0,12 | 0,01 |-0,03

== == Usbekistan

-1,15/-1,25|-0,95|-1,19/-1,11|-0,99-1,20|-1,06 -0,78 |-0,76 -0,71-0,80(-0,77 | -0,94 | -0,94

eeeee Turkmenistan

-1,20(-1,26|-1,34|-1,53|-1,56|-1,56|-1,63 |-1,56 | -1,44|-1,43|-1,46 -1,58|-1,61-1,29|-1,32
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Grafik 24: Worldwide Governance Indicators: Qualitit der Regulierung 19962013
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1996|1998 2000|2002 2003|2004 | 2005|2006 | 2007 1 2008 {2009 2010/2011 2012|2013
« @ = Kirgistan -0,28(-0,08/-0,10/-0,15/-0,41-0,33/-0,90/-0,65(-0,43/-0,36|-0,34|-0,25|-0,21 |-0,35/-0,33
Kasachstan -0,28(-0,37/-0,60/-0,72|-0,47(-0,43/-0,32/-0,39(-0,37/-0,37|-0,31/-0,32/-0,28 |-0,39 -0,38
= Tadschikistan |-1,52/-1,39/-1,14|-1,31|-1,12/-1,09/-1,10/-1,09-1,13|-1,07|-1,06 | -1,06 | -0,97 | -1,01 | -1,07
e 36+ Russland -0,31/-0,47/-0,52/-0,29|-0,22-0,11|-0,17|-0,45-0,34-0,45|-0,40|-0,39|-0,35|-0,36-0,37
w= A== China -0,88/-0,26|-0,33/-0,55/-0,36|-0,29-0,14/-0,22/-0,19/-0,16 -0,21-0,23-0,20-0,26 | -0,31
== = Jsbekistan -1,87(-2,15/-2,10/-1,56 -1,53|-1,64|-1,58 |-1,64(-1,43/-1,39/-1,50|-1,59|-1,59-1,61 -1,63
eeeee Turkmenistan|-1,49/-1,99(-1,93|-1,98-1,93|-1,94|-1,96 -2,17|-2,05|-2,05|-2,02|-2,07|-2,05 |-2,10|-2,12
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Grafik 25: Worldwide Governance Indicators: Rechtsstaatlichkeit 1996-2013
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« @ = Kirgistan

-0,57|-0,68/-0,82-0,74|-0,75|-0,77 |-1,13|-1,33/-1,29-1,37|-1,32|-1,29|-1,25|-1,15|-1,14

Kasachstan

-1,11{-1,01/-1,03/-1,09|-1,06|-1,03-0,83|-0,99-0,88 -0,80 |-0,64 |-0,62-0,63 | -0,66 | -0,67

= Tadschikistan

-1,64|-1,58/-1,42-1,21|-1,05/-1,15/-1,03|-1,14|-1,17 |-1,25|-1,24|-1,20|-1,21 |-1,18 | -1,24

oo 3¢ Russland

-0,83/-0,94|-1,07|-0,87-0,97|-0,88|-0,92/-0,99|-0,99|-0,96 -0,78 -0,78(-0,78 |-0,82-0,78

@ A== China

-0,36/-0,37|-0,48|-0,36-0,45|-0,41|-0,41/-0,54|-0,47|-0,34|-0,34|-0,35(-0,43 |-0,49 -0,46

= = Jsbekistan

-1,09|-1,15/-1,13|-1,47|-1,37|-1,35|-1,44|-1,42|-1,05 -1,12|-1,27-1,37|-1,39|-1,27|-1,20

eeeee Turkmenistan

-1,29|-1,26/-1,16 -1,29/-1,30|-1,58 |-1,58|-1,59|-1,51 |-1,42|-1,42|-1,46|-1,41|-1,38|-1,36
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Grafik 26: Worldwide Governance Indicators: Korruptionskontrolle 1996-2013
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« @ = Kirgistan

-0,48|-049-0,73/-0,87/-0,90-1,03|-1,16|-1,22|-1,24|-1,10|-1,22|-1,07 |-1,13|-1,09|-1,12

Kasachstan

-1,11/-0,94/-1,05|-1,07|-1,02|-1,10|-1,00{-0,90 -0,91-0,98|-0,91 |-1,00|-1,01 |-0,88 | -0,90

= Tadschikistan

-1,39/-1,22/-1,06|-1,04|-1,07-1,21|-1,09/-0,91 |-0,91 |-1,02|-1,09|-1,17|-1,13 |-1,18 |-1,19

eedé e Russland

-1,03/-0,94/-0,95|-0,92|-0,71-0,74|-0,79|-0,84|-0,95 -1,04|-1,12|-1,07-1,09-1,01 |-0,99

@= A== China

-0,25|-0,25/-0,24|-0,65-0,43/-0,57|-0,64-0,50|-0,59-0,44-0,50|-0,60-0,62 |-0,48 | -0,35

== = Jsbekistan

-1,07|-1,05/-0,91/-0,99-1,01-1,06|-1,18/-0,90|-0,81-1,03|-1,26|-1,32|-1,34|-1,23 |-1,23

eeeee Turkmenistan

-0,48|-0,92/-0,96(-1,18-1,10|-1,34|-1,43|-1,44 |-1,47 |-1,41 -1,47 |-1,44|-1,46 -1,34|-1,34




Global Hunger Index

Erstellt von: International Food Policy Research Institute

Seit: 1990, 1995, 2000, 2005, 2014

Hiufigkeit: jahrlich
Daten beziehen sich auf verschiedene Zeitriume
Erfasste Linder: derzeit 120
Internetadresse: <http://www.ifpri.org/book-8018/ourwork/researcharea/global-hunger-index>

Kurzbeschreibung;:
Mit dem Global Hunger Index soll die Hungersituation sowohl weltweit als auch fiir einzelne Regionen und Lin-
der umfassend dargestellt werden. Er zeigt Erfolge und Misserfolge bei der Hungerbekdmpfung an, bietet Erklirung
fir die Ursachen von Hunger und Ernihrungsunsicherheit weltweit. Der Index kombiniert drei gleich gewichtete
Indikatoren: Unterernihrung, Untergewicht bei Kindern sowie Kindersterblichkeit und ordnet die Lander in einer
100-Punkte Skala ein, wobei Null der beste Wert (kein Hunger) ist, der allerdings genauso wie 100 nie vergeben wird.

Tabelle 14: Global Hunger Index. Werte 2014*

Kirgistan
Kasachstan
Tadschikistan
China
Usbekistan
Russland

Turkmenistan

Punkte

<5

<5

16,4
5,4

<5

<5

<5

* GHI 2014 Werte aus dem Zeitraum 2009—2013

Tabelle 15: Global Hunger Index. Einzelwerte 19902014

Zeitraum:

Kirgistan
Kasachstan

Tadschi-
kistan

China
Usbekistan
Russland

Turkme-
nistan

Anteil an Unterernihrung in

7661-0661

der Bevélkerung (%)

9661—%661

W i
S 29
N ®

16,6
2,8
5,0
10,4

100C—6661

16,8
15,3
40,9

14,4
13,5
4,7
9,0

900C-%00¢

9)6
1,1
34,0

13,4
11,2
2,0
5,9

11,4
5,7
1,8
2,5

Hiufigkeit von Untergewicht
bei Kindern unter 5 Jahren

7661—8861
L661—£661

- 171

12,6 10,7
- 13,3
- 2,6
- 1121

74
7,1
2,2
10,5

£002—€00¢

4,9
14,9

4,5
4,4
0,7
8,0

€102-600C

3)7
13,3

3,4
4,2
0,6
5,8

Sterblichkeitsrate bei Kindern
unter 5 Jahren (%)

1990 | 1995

- 5;4
- 11,5

54 | 4,7
- 6,9
- 2,6
- 8,9

2000

590
4,4
91

3,7
6,1
2,3
7,9

2005

4,0
3,3
7’4

2,4
5,1
1,7
6,7

2012

2,7
1,9
5,8

1,4
4,0
1,0
5,3



http://www.ifpri.org/book-8018/ourwork/researcharea/global-hunger-index
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Tabelle 16: Global Hunger Index. Werte 1990-2014

1990 1995 2000 2005 2014
Zeitraum: 1988-1992 1993-1997 1989-2002 2003-2007 2009-2013
Kirgistan - 11,2 9,0 5,4 <5
Kasachstan - <5 7,8 <5 <5
Tadschikistan - 21,5 22,3 18,8 16,4
China 13,6 10,7 8,5 6,8 5,4
Usbekistan - 77 8,9 6,9 <5
Russland - <5 <5 <5 <5
Turkmenistan - 10,5 91 6,9 <5

KOF Index of Globalization

Erstellt von: Schweizer Institut fiir Technologie in Ziirich (ETHZ)
Seit: 1970

Hiufigkeit: jahrlich

Daten beziehen sich auf verschiedene Zeitriume

Erfasste Linder: derzeit 207

Internetadresse: <http://globalization.kof.ethz.ch/>

Kurzbeschreibung;:
Der KOF Globalisierungsindex misst drei Hauptdimensionen der Globalisierung: wirtschaftliche, soziale und poli-
tische Globalisierung. Zusitzlich berechnet der KOF Globalisierungsindex einen Gesamtindex und Teilindikatoren,
die sich auf wirtschaftliche Bewegungen, wirtschaftliche Restriktionen, Daten von Informationsbewegungen, Daten
von personlichen Kontakten und Daten von kultureller Nihe bezichen.

Seit 2007 werden die Indikatoren nach einer Skala von 0 bis 100 bewertet, in der 100 die grofSte und 0 die kleinste
Variable darstellt. Je grofler die Variable, desto grofler der Grad der Globalisierung.

Grafik 27: KOF Index of Globalization. Werte 2015*
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* Das Ranking basiert auf Daten aus dem Jahr 2012


http://globalization.kof.ethz.ch/

Tabelle 17: KOF Index of Globalization. Einzelwerte 2015*

Index wirtschaftliche soziale politische
(Platzierung) Globalisierung Globalisierung Globalisierung
(Platzierung) (Platzierung) (Platzierung)
Kirgistan 53,91 (99.) 57,43 (96.) 41,56 (125.) 65,35 (103.)
Kasachstan 60,06 (76.) 69,69 (50.) 4392 (117) 68,85 (94.)
Tadschikistan 45,02 (137.) 48,48 (125.) 29,19 (156.) 63,10 (110.)
China 60,15 (75.) 49,80 (120.) 52,61 (90.) 85,87 (40.)
Usbekistan 42,34 (149.) - 40,46 (127.) 44,95 (151.)
Russland 65,90 (53.) 53,27 (110). 64,80 (59.) 85,66 (42.)
Turkmenistan 37,96 (167.) - 37,69 (134.) 39,30 (160.)
* Das Ranking basiert auf Daten aus dem Jahr 2012
Grafik 28: KOF Index of Globalization. Werte 2007-2015
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eeeee Turkmenistan - - - 38,67 38,65 36,85 36,06 38,32 37,96
Die Rankings basieren
auf Daten aus den 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 201 2012
Jahren:




ZENTRALASIEN-ANALYSEN NR. 90, 26.06.2015

37

Fragile States Index / ehemals: Failed State Index

Erstellt von: Fund for Peace

Seit: 2005

Hiufigkeit: jahrlich

Daten beziehen sich auf das Vorjahr

Erfasste Linder: derzeit 178, 146 (2006), 75 (2005)
Internetadresse: <http://global.fundforpeace.org/>

Kurzbeschreibung:
Der »Failed State Index« wurde 2014 in »Fragile States Index« umbenannt.

Der Fragile States Index (ESI) legt den Schwerpunkt auf Indikatoren, die das Risiko ein fragiler Staat zu werden,
anzeigen. Der FSI basiert auf 12 grundlegenden sozialen, wirtschaftlichen und politischen Indikatoren und auf dem
firmeneigenen »Konflike-Bewertungssystem« (Conflict Assessment System Tool: CAST). Millionen von Dokumenten
werden jihrlich von dem System analysiert. Unter Verwendung von speziellen Suchparametern werden jedem Land
Werte, basierend auf drei Kategorien mit 12 Schliisselkategorien (aufgeteilt in 14 Unterkategorien), zugeteilt.

Die drei Kategorien sind: Politische und militirische Indikatoren (staatliche Legitimierung, éffentlicher Dienst,
Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit, Sicherheitsapparat, nicht staatliche Elite, externe Intervention), soziale Indi-
katoren (demographischer Druck, Fliichtlinge und interne Vertreibung, Gruppenkonflikte, Migration und Abwan-
derung von Fachkriften) und wirtschaftliche Indikatoren (ungleichmifSige wirtschaftliche Entwicklung, Armut und
wirtschaftlicher Riickgang).

Die Werte der einzelnen Indikatoren werden auf einer Skala von null bis zehn gemessen. Null zeigt die geringste
Intensitit (Auflerst stabil) und zehn die hochste Intensitit (am wenigsten stabil) an. Die Gesamtpunktzahl ist die Zusam-
menfassung der 12 Indikatoren und wird auf einer Skala von null bis 120 dargestellt. Zur Verdeutlichung werden die
178 Linder vier verschiedenen Kategorien zugeordnet: Alarm (Werte zwischen: 90,1-120,0), Warnung (Werte zwi-
schen: 60,1-90,0), stabil (Werte zwischen: 30,1-60,0) und nachhaltig (Werte zwischen: 0,1-30,0).

Grafik 29: Fragile States Index. Werte 2015
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http://global.fundforpeace.org/

Tabelle 18: Fragile States Index. Einzelwerte 2015
Kirgi- | Kasach- | Tadschi- | China Usbe- Russ- | Turkme-

stan stan kistan kistan land nistan
Platzierung 62. 110. 57. 83. 52. 65. 78.
Soziale Indikatoren
Demographischer Druck 5,9 5,0 7,8 7,4 6,1 5,1 5,7
Flichtlinge und interne 5,8 3,5 4,8 5,6 6,0 5,7 3,9
Vertreibung
Gruppenkonflikte 8,4 7,0 7,3 8,3 7,6 9,3 7,1
Migration und Abwanderung von 6,4 3,6 6,3 4,6 6,3 4,5 5,1
Fachkriften
Wirtschaftliche Indikatoren
UngleichmifSige wirtschaftliche 6,4 4,7 5,6 7,4 7,0 6,4 6,9
Entwicklung
Armut und wirtschaftlicher 7,0 6,5 7,4 3,4 6,8 4,4 5,0
Niedergang
Politische und militirische Indikatoren
Staatliche Legitimierung 7,8 8,0 9,1 8,0 9,6 7,9 9,7
Offentlicher Dienst 5,6 4,5 5,9 6,2 5,4 4,7 6,1
Menschenrechte 7,2 7,5 7,6 9,2 91 8,9 8,8
Sicherheitsapparat 6,8 5,7 6,8 5,9 7,6 9,1 6,8
Nichrt staatliche Elite 8,0 7,6 8,4 7,2 8,8 8,1 7,8
Externe Intervention 6,9 4,7 6,4 3,2 5,1 5,9 4,6
Gesamtpunktzahl 82,2 68,3 83,4 76,4 85,4 80,0 77,5

The Global Peace Index

Erstellt von: Institute for Economics and Peace (Vision of Humanity)
Seit: 2006 (Verfiigbarkeit der Daten nur fiir 2008-2015)

Hiufigkeit: jahrlich im Juni

Die Daten beziehen sich auf das Vorjahr

Erfasste Linder: derzeit 162

Internetadresse: <http://www.visionofhumanity.org/#/page/contact>

Kurzbeschreibung:
Der Global Peace Index versucht mit Hilfe von 22 qualitativen und quantitativen Indikatoren, das Fehlen von Gewalt
oder die Angst vor Gewalt zu messen. Der Index berechnet den globalen Frieden in drei Bereichen: Niveau von Sicher-
heit in der Gesellschaft, Ausmaf$ an inlindischen und internationalen Konflikten und Militarisierungsgrad. Die Daten
basieren auf einem breiten Spektrum von Quellen, u. a. aus dem Internationalen Institut fiir strategische Studien, der
Weltbank, zahlreichen UN-Agenturen, Friedensinstitutionen und der Economist Intelligence Unit.

Je niedriger der Indexwert, desto grofier der Frieden. Zur Veranschaulichung werden die 162 Linder hinsichtlich
ihres gegenwirtigen Friedenszustands in sechs Kategorien aufgeteilt: sehr groff, grof, mittel, gering, sehr gering und
nicht inbegriffen.


http://www.visionofhumanity.org/#/page/contact
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Grafik 30: Global Peace Index. Werte 2015
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Kasachstan, Tadschikistan, Usbekistan und Turkmenistan: mittlerer Friedenszustand; Kirgistan und China: geringer Friedenszustand;
Russland: sehr geringer Friedenszustand

Tabelle 19: Global Peace Index. Einzelwerte 2015

Platzierung Indexwert Militarisierung Soziale Innere und
Sicherheit internationale

Konflikte
Kirgistan 121. 2,249 1,53 2,72 1,85
Kasachstan 87. 2,008 1,11 2,71 1,50
Tadschikistan 108. 2,152 1,34 2,57 1,94
China 124. 2,267 1,82 2,49 2,09
Usbekistan 113. 2,187 1,73 2,66 1,67
Russland 152. 2,954 2,58 3,37 2,32
Turkmenistan 106. 2,138 1,20 2,91 1,50
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Grafik 31: Global Peace Index. Werte 2006-2015
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The Global Terrorism Index

Erstellt von: Institute for Economics and Peace (Vision of Humanity)
Seit: 2002

Hiufigkeit: jahrlich

Die Daten beziehen sich auf das Vorjahr

Erfasste Linder: derzeit 162

Internetadresse: <http://www.visionofhumanity.org/#/page/contact>

Kurzbeschreibung:
Der Global Terrorism Index ordnet 162 Linder gemif$ der Wirkung von terroristischen Aktivititen und der mit Ter-
rorismus verbundenen 6konomischen und sozialen Dimensionen.

Der Index bezieht sich dabei auf Daten der Global Terrorism Database (GTD) und vereint diese Daten zu einem
zusammengefassten Wert. Die 162 Linder werden basierend auf vier Indikatoren, die iiber einem Zeitraum von fiinf
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Jahren gemessen werden, geordnet. Die vier Indikatoren sind: die Anzahl an terroristischen Vorfillen, die Anzahl von
durch Terroristen verursachten Todesfillen und von Verletzten sowie das Ausmafd von Sachbeschidigung beziehungs-
weise Gebiudeschiden innerhalb eines Jahres. Sie sind verschieden gewichtet, Todesfille am hochsten, Sachschiden
am geringsten. Je niedriger der Wert, desto grofier ist die Wirkung (impact) von Terrorismus. Zur Veranschaulichung
werden die 162 Linder in vier verschiedenen Kategorien eingeteilt: keine Aufzeichnungen (keine Werte), keine (Werte
zwischen: 0-0,01), geringste (Werte zwischen: 0,1-2) und gréfite Wirkung (Werte zwischen 2-10).

Die Werte der Kategorie »gréfite Wirkung« werden zusitzlich noch in vier Abstufungen unterteilt (Werte zwischen:
10-8, 8—6, 6—4 und 4-2). Allerdings werden die einzelnen Abstufungen nicht noch zusitzlich benannt. Daher wird
jedes Land mit einem Wert zwischen 10 und 2 der Kategorie »gréfite Wirkung« zugeordnet.

Grafik 32: Global Terrorism Index. Werte 2014
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Tabelle 20: Global Terrorism Index. Einzelwerte 2014

Platzierung | Indexwert Vorfille Todesfille | Verletzungen Sachbeschi-
digung
Kirgistan 112. 0,10 0 0 0 0
Kasachstan 65. 2,37 0
Tadschikistan 68. 1,99 0 0 0 0
China 25. 5,21 12 60 71 3
Usbekistan 111. 0,14 0 0 0 0
Russland 11. 6,76 120 136 269 48
Turkmenistan 124. 0,00 0 0 0 0
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Grafik 33: Global Terrorism Index. Werte 2002-2014
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The Global Gender Gap Index

Erstellt von: World Economic Forum
Seit: 2006

Hiufigkeit: jahrlich

Die Daten beziehen sich auf das Vorjahr
Erfasste Linder: derzeit 142

Internetadresse: <http://reports.weforum.org/global-gender-gap-report-2014/rankings/>

Kurzbeschreibung:

Der Index vergleicht die nationale Ungleichbehandlung von Frauen und Minnern in den Bereichen: Wirtschaft, Poli-
tik, Bildung und Gesundheit in 142 Lindern. Das Ranking soll das Bewusstsein fiir die Herausforderungen erhé-
hen, die durch die Ungleichbehandlung von Frauen und Minnern bestehen und auf die durch ihre Verringerung ent-
stehenden Chancen hinweisen. Der Index ordnet die Linder auf einer Skala von null bis eins an. Null ist dabei der

schlechteste Wert (Ungleichheit) und eins der beste Wert (Gleichheit).
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Grafik 34: Global Gender Gap Index. Werte 2014
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Tabelle 21: Global Gender Gap Index. Einzelwerte 2014

Kirgistan Kasachstan

Platzierung Wert Platzierung Wert
Gesamt 67. 0,6974 43. 0,721
Wirtschaftliche Partizipation 62. 0,680 33. 0,741
Erwerbsquote 89. 0,72 24. 0,91
Lohngleichheit 30. 0,72 39. 0,71
geschitztes Einkommen 94. 0,54 83. 0,58
Chef/Manager/innen 57. 0,48 33. 0,62
Professionelle und technische Arbeitskrifte 1. 1,00 1. 1,00
Bildungsniveau 87. 0,986 48. 0,997
Alphabetisierungsrate 6l. 0,99 50. 1,00
Primarbildung 111. 0,98 1. 1,00
Sekundirbildung 86. 0,99 87. 0,99
Tertidrbildung 1. 1,00 1. 1,00
Gesundbheit 74 0,973 1 0,980
Geschlechterverhiltnis bei Geburt 122. 0,93 1. 0,94
(gesunde) Lebenserwartung 1. 1,06 1. 1,06
Politische Partizipation 71. 0,151 66. 0,166
Frauen im Parlament 61. 0,30 50. 0,34
Frauen in Ministerien 82. 0,17 54. 0,25
Weibliches Staatsoberhaupt (Jahre) 42. 0,03 64. 0,00

Forssetzung auf der niichsten Seite



Tabelle 21: Global Gender Gap Index. Einzelwerte 2014 (Fortsetzung)

== = Jsbekistan
eeeee Turkmenistan

Tadschikistan China Russland
Platzie- Wert Platzie- Wert Platzie- Wert
rung rung rung
Insgesamt 102. 0,6654 87. 0,6830 75. 0,6927
Wirtschaftliche Partizipation 58. 0,701 76. 0,656 42, 0,726
Erwerbsquote 76. 0,77 56. 0,84 39. 0,87
Lohngleichheit 36. 0,71 77. 0,63 52. 0,68
geschitztes Einkommen 62. 0,63 55. 0,64 92. 0,56
Chef und Manager/innen - - 101. 0,20 26. 0,64
Professionelle und technische - - 1. 1,00 1. 1,00
Arbeitskrifte
Bildungsniveau 119. 0,905 89. 0,986 28. 1,000
Alphabetisierungsrate 53. 1,00 94. 0,95 48. 1,00
Primarbildung 118. 0,97 75. 1,00 1. 1,00
Sekundirbildung 109. 0,90 = = = =
Tertidrbildung 127. 0,52 1. 1,00 1. 1,00
Gesundbeit 121. 0,966 140. 0,940 37. 0,979
Geschlechterverhiltnis bei Geburt 1. 0,94 137. 0,90 94. 0,94
(gesunde) Lebenserwartung 130. 1,02 106. 1,03 1. 1,06
Politische Partizipation 111. 0,089 72. 0,151 125. 0,066
Frauen im Parlament 89. 0,19 60. 0,31 100. 0,16
Frauen in Ministerien 98. 0,13 115. 0,09 122. 0,07
Weibliches Staatsoberhaupt (Jahre) 64. 0,00 28. 0,08 64. 0,00
Grafik 35: Global Gender Gap Index. Werte 20062014
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Happy Planet Index

Erstellt von: The New Economics Foundation (NEF)

Seit: 2006

Hiufigkeit: 2006, 2009, 2012

Die Daten beziehen sich auf unterschiedliche Zeitriume
Erfasste Linder: derzeit 151

Internetadresse: <http://www.happyplanetindex.org/data/>

Kurzbeschreibung;:

Der Happy Planet Index misst in welchem Umfang in einzelnen Lindern ein langes, nachhaltiges Leben fiir Men-
schen moglich ist. Der Index besteht aus drei Kategorien: der Lebenserwartung, dem Wohlbefinden und dem 8kolo-
gischen Fuflabdruck.

Zur Veranschaulichung verdeutlicht der Index die verschiedenen Einzelwerte der Linder mit Hilfe eines Ampel-
systems. Griin steht fiir einen guten, orange fiir einen mittleren und rot fiir einen schlechten Wert. In den verschie-
denen Bereichen wird das Ampelsystem jeweils anders angewandt.

Im Bereich Lebenserwartung steht griin fiir iiber 75 Jahre, orange fiir 60 bis 75 Jahre und rot fiir unter 60 Jahre.
In dem Bereich Wohlbefinden sind Werte iiber 6,2 im griinen, Werte zwischen 4,8 und 6,2 im orangen und Werte
unter 4,8 im roten Bereich. In der Kategorie 6kologischer Fuf§abdruck sind Werte iiber 1,78 im griinen, Werte zwi-
schen 1,78 und 3,56 im orangen, Werte zwischen 3,56 und 7,12 im roten und Werte iiber 7,12 im »blutroten« Bereich.

Die einzelnen Werte werden zusammengefasst und durch ein Ampelsystem mit sechs verschiedenen Farben
verdeutlicht:

hellgriin: alle drei Einzelwerte gut
M griin: zwei Einzelwerte gut und einer im mittleren Bereich
gelb: ein Einzelwert gut und zwei im mittleren Bereich
orange: drei Einzelwerte im mittleren Bereich
M rot: ein Einzelwert im roten Bereich
M »blutrot«: zwei Einzelwerte im schlechten Bereich oder im »blutroten« Bereich

Grafik 36: Happy Planet Index. Werte 2012
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Tabelle 22:Happy Planet Index

. Einzelwerte 2012

*

%

Gesamt Platzierung Lebens- Erlebtes Okologischer
erwartung* Wohlbefinden** | Fuflabdruck***
Kirgistan 49,1 38. 67,7 5,0
Kasachstan 119. 67,0 5,5
Tadschikistan 43. 67,5
China 60. 73,5
Usbekistan 46,0 54. 63,3
Russland 122. 68,8
Turkmenistan 95. 65,0

Daten basieren auf dem Human Development Report 2011
Daten basieren auf dem Gallup World Poll 2012, der Gallup World Poll benutzte Daten aus den Jahren 2006-2011

***  Daten basieren auf dem 2008 Ecological Footprint Report

Grafik 37: Happy Planet Index. Werte 2006, 2009, 2012
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23. Mai — 19. Juni 2015

Kasachstan

24.5.2015

RIA Nowosti meldet unter Berufung auf eine staatliche Untersuchungskommission, dass die mysteriése Schlaf-
krankheit im Dorf Kalatschi (Gebiet Akmola) auf Sauerstoffmangel in der Luft zusammen mit einer erhéhten
Konzentration von Kohlenmonoxid und anderen Kohlenstoffverbindungen zuriickzufiihren sei.

25.5.2015

In Astana beginnen zweitigige Gespriche mehrerer syrischer Oppositionsgruppen zur Beilegung des Konflikts in
ihrer Heimat unter Vermittlung des kasachstanischen Auflenministeriums.

26.5.2015

Die russische Regierung sichert die Finanzierung einer Studie {iber die kologischen Folgen des Absturzes einer
von Baikonur gestarteten Proton-M-Rakete am 16.5. zu.

26.5.2015

Im Umbkleideraum des Akademischen Nationaltheaters fiir Kinder und Jugendliche in Almaty wird das Schauspie-
lerehepaar Muchitdin Schyntajew und Gauhar Scharipowa tot aufgefunden. Zu den Hintergriinden wird ermiteelt.

27.5.2015

Die Zahl der toten Saiga-Antilopen erhéht sich auf rund 120.000 Tiere und damit knapp die Hilfte der Welt-
population. Der Geschiftsfithrer des Komitees fir Weltraumforschung, Meirbek Moldabekow, bestreitet einen
direkten Zusammenhang zwischen dem Absturz einer Proton-M-Rakete nach dem Start von Baikonur am 16.5.
und dem Sterben der Saigas. Aus dem Landwirtschaftsministerium wird die Infektionskrankheit Pasteurellose
als Ursache genannt; weitere Labortests stehen noch aus.

27.5.2015

Der kroatische Premier Zoran Milanovic wird im Rahmen eines offiziellen Besuchs von Prisident Nursultan
Nasarbajew zu Gesprichen iiber das bilaterale Verhilenis empfangen.

27.5.2015

Weifirussland verhingt ein Einfuhrverbot fiir Gefliigelfleisch aus Kasachstan, nachdem dort Fille von Vogel-
grippe registriert wurden.

28.5.2015

Das Verfassungsgericht lehnt einen Gesetzentwurf gegen Propagierung von Homosexualitit ab. Mehrere interna-
tionale Spitzensportler hatten zuvor in einem Protestbrief an IOC-Prisident Thomas Bach gefordert, den Zuschlag
fiir die Bewerbung von Almaty um die Olympischen Winterspiele im Jahr 2022 von der Ablehnung dieses Geset-
zes abhingig zu machen.

29.5.2015

Tengrinews berichtet, dass Hitlers »Mein Kampf« bereits im September 2014 von einem Gericht in Almaty als
extremistisch eingestuft und Einfuhr, Druck und Verbreitung damit verboten wurden.

29.5.2015

In seiner Rede beim Treffen der GUS-Regierungschefs im Kurort Borowoje (Gebiet Akmola) macht Prisident
Nasarbajew den Vorschlag, einige seiner Vollmachten zugunsten der Regierung und des Parlaments abzugeben.

1.6.2015

Das Landwirtschaftsministerium kiindigt auf einer Pressekonferenz einen Monat nach Beginn des Massenster-
bens der Saiga-Antilopen im Norden des Landes die Entsendung einer Untersuchungsexpedition an.

1.6.2015

Die britische Nachrichtenagentur Reuters meldet unter Berufung auf Tengizchevroil-Chef Tim Miller, dass im
ersten Quartal 2015 4,4 % mehr Ol gefordert wurde als im Vorjahreszeitraum.

1.6.2015

Vize-Premier Bakytschan Sagyntajew kiindigt die Investition von 656 Mrd. Tenge (ca. 3,5 Mrd. US-Dollar) in
den Bau von Gasleitungen zur besseren Versorgung der Bevolkerung an.

1.6.2015

Im Rahmen eines Besuchs in Astana unterzeichnet der vietnamesische Premier, Nguyen Tan Dung, ein Freihan-
delsabkommen zwischen der Eurasischen Wirtschaftsunion (EEU) und Vietnam, das erste dieser Art zwischen
der EEU und einem Drittstaat.

2.6.2015

In Baikonur wird das 60-jihrige Bestehen des Weltraumbahnhofs gefeiert.

2.6.2015

Der kasachstanische Bekannte der Bostoner Kofferbomber, Dijas Kadyrbajew, wird von einem Gericht in Boston
wegen Behinderung der Justiz und Vernichtung von Beweismitteln zu einer sechsjihrigen Haftstrafe verurteilt.
Kadyrbajew hatte sich wihrend des Prozesses gestindig gezeigt.

3.6.2015

Prisident Nasarbajew diskutiert in einem Telefonat mit seinem mongolischen Amtskollegen Tsakhiagiin Elbeg-
dorj Fragen der bilateralen Zusammenarbeit.

3.6.2015

Im Vorfeld des 28. Foreign Investors Council in Astana empfingt Prisident Nasarbajew mehrere hohe Wirt-
schaftsvertreter, u. a. CAMECO-Chef Tim Gitzel. Der stellvertretende Chef der russischen Sberbank, Sergej
Gorkow, gibt auf dem Council bekannt, dass sein Institut 500 Mio. US-Dollar in die kasachstanische Landwirt-
schaft investieren werde.

4.6.2015

Nach Informationen aus dem staatlichen Eisenbahnunternehmen Kazakh Temir Zholy wird derzeit eine Mach-
barkeitsstudie fiir eine Hochgeschwindigkeitsverbindung zwischen dem Zollkontrollpunkt Chorgos (Gebiet
Almaty) an der chinesischen Grenze und der Stadt Aktau (Gebiet Mangistau) am Kaspischen Meer vorbereitet.




4.6.2015

Auf einer Konferenz in Moskau erklirt AufSenminister Jerlan Idrissow, dass er die Krise in der Ukraine fiir ein
zeitlich begrenztes Phinomen halte. AuSerdem rechnet er den SCO-Mitgliedsstaaten grof8e wirtschaftliche Chan-
cen bei einem positiven Ausgang der 5+1-Gespriche um das iranische Atomprogramm aus.

5.6.2015

Asamat Taschajakow, ein weiterer Freund der Bostoner Kofferbomber, wird in den gleichen Anklagepunkten wie
zuvor Dijas Kadyrbajew zu dreieinhalb Jahren Haft verurteilt.

5.6.2015

Wie bereits im vergangenen Sommer kommt es durch die Insolvenz eines groffen kasachstanischen Reiseanbieters
(in diesem Jahr des Unternechmens Travelsystem) zu Problemen fiir Pauschalreisende. Die Airline SCAT fliegt in
der Tiirkei gestrandete kasachstanische Touristen aus.

8.6.2015

Prisident Nasarbajew wird von seinem russischen Amtskollegen Wladimir Putin fiir seine Verdienste bei der Ent-
wicklung der russisch-kasachstanischen Zusammenarbeit und der eurasischen Integration mit dem Aleksandr-
Newskij-Orden ausgezeichnet.

8.6.2015

Ein Wiener Gericht hebt die Entscheidung vom 30.4. iiber die Freilassung von Alnur Musajew und Wadim
Koschljak auf Antrag der Staatsanwaltschaft auf. Die beiden sind im Fall der 2006 ermordeten Nurbank-Mana-
ger angeklagt; der Hauptbeschuldigte, Prisident Nasarbajews Ex-Schwiegersohn Rachat Alijew, hatte im Februar
2015 im Gefingnis Selbstmord begangen.

9.6.2015

Am Rande des fiinften Gipfels der Fiihrer der traditionellen Weltreligionen in Astana empfingt Prisident Nasar-
bajew u. a. UN-Generalsekretir Ban Ki-moon, den finnischen Prisidenten Sauli Niiniste und den jordanischen
Ko6nig Abdullah II. zu Gesprichen iiber die bi- und multilaterale Zusammenarbeit. In seiner Eréffnungsrede spricht
sich Nasarbajew fiir gemeinsame Anstrengungen im Kampf gegen religiésen Extremismus aus.

9.6.2015

Nach dem heftigsten Regen seit 30 Jahren, bei dem in kurzer Zeit 50 I Niederschlag pro m? gefallen waren, kommt
es in Almaty zu Uberschwemmungen.

9.6.2015

Bei der Prisentation der Entwiirfe fiir die Olympischen Winterspiele 2022 vor der entscheidenden IOC-Jury in
Genfkann Almaty nach Aussagen mehrerer Delegierter vor allem mit dem Argument der Schneewahrscheinlichkeit
Boden gegeniiber Beijing gut machen. Die Entscheidung der Jury wird am 31.7. in Kuala Lumpur bekannt gegeben.

10.6.2015

Der Chefredakteur des oppositionellen russischen Radiosenders Echo Moskwy, Aleksej Wenediktow, lost mit
einem Tweet iiber eine bis 2025 in Kasachstan geplante Umstellung des kyrillischen Alphabets zum lateinischen
verbunden mit der Frage nach dem Schicksal der Russen Kasachstans einen Shitstorm aus.

10.6.2015

Es wird bekannt, dass die seit 20 Jahren laufenden Aufnahmeverhandlungen Kasachstans in die WTO erfolg-
reich abgeschlossen wurden.

10.6.2015

Nationalbankchef Kairat Kelimbetow versichert, dass auch nach dem Umzug seines Instituts nach Astana im
kommenden Monat, Almaty ein wichtiges Finanzzentrum bleiben werde.

11.6.2015

Der Chef von Kazakh Temir Zholy, Askar Mamin, erértert bei einem Arbeitsbesuch in Neu-Delhi mit dem indi-
schen Transportminister, Nitin Gadkari, die Ausweitung der bilateralen Zusammenarbeit.

11.6.2015

Der Chef des Planungsunternehmens fiir die EXPO-2017, Talgat Jermegijajew, wird durch den Biirgermeister
von Astana, Adilbek Dschaksybekow, ersetzt. Zuvor war bekannt geworden, dass der fiir die EXPO-2017 titige
Berater Kaschymurat Usenow wegen des Verdachts der Veruntreuung von Haushaltsmittel in Héhe von 214 Mio.
Tenge (ca. 1,1 Mio. US-Dollar) festgenommen wurde.

11.6.2015

Der Chef der Internationalen Atomenergiebehorde, Yukiya Amano, gibt in Wien bekannt, dass in den kommen-
den zwei Jahren in Oskemen (Gebiet Ostkasachstan) eine Reserveeinrichtung fiir 90 t schwach angereichertes
Uran fiir die Energiegewinnung angelegt werden soll.

12.6.2015

Die zustindigen Behorden geben bekannt, dass ab dem kommenden Schuljahr kein kostenloses Mittagessen mehr
in weiterfithrenden Schulen ausgegeben wird. Die frei werdenden Mittel sollen fiir die Versorgung von Waisen
und gering verdienenden Familien eingesetzt werden.

12.6.2015

Prisident Nasarbajew kritisiert bei einer Sitzung des Nationalen Sicherheitsrats in Astana das Vorgehen der Behér-
den bei der Aufklirung des Massensterbens der Saiga-Antilopen als katastrophal.

12.6.2015

Der Spiegel berichtet unter Berufung auf vertrauliche Dokumente, dass mehrere deutsche Ex-Politiker sich von
Prisident Nasarbajew fiir dessen Interessen haben bezahlen lassen. Ex-Innenminister Otto Schily soll Geld fiir
Hilfe bei der Festsetzung von Rachat Alijew, Ex-Kanzler Gerhard Schréder fiir seine Beteiligung am Expertenrat
des kasachstanischen Prisidenten erhalten haben.

15.6.2015

Die ersten Absolventen der Nazarbaev University in Astana erhalten von Prisident Nasarbajew in einer Feier-
stunde ihre Diplome tiberreicht. Als moglichen Einsatzort der Absolventen nennt Nasarbajew in seiner Rede das
auf dem EXPO-2017-Geldnde zukiinftig entstehende Finanzzentrum.




15.6.2015

Die 20-jihrige kasachstanische Staatsbiirgerin Akscharkyn Turlybaj wird von einem Gericht in der chinesischen
Metropole Guangzhou (Kanton) zu einer lebenslinglichen Freiheitsstrafe wegen Drogenschmuggels verurteilt.
Sie war im Mirz 2014 auf dem Flughafen der Stadt vor einem Flug nach Malaysia mit Drogen im Gepick auf-
gegriffen worden.

15.6.2015

In Almaty werden auf dem Abai-Prospekt erstmals spezielle Busspuren eingerichtet und an den Bussen Videomel-
der montiert, die auf diesen Spuren fahrende PK'Ws registrieren sollen.

15.6.2015

Der entlassene Chef des EXPO-2017-Planungsunternehmens, Jermegijajew, wird unter dem Verdacht der Schmier-
geldannahme in besonders grofem Umfang von einem Gericht in Astana unter Hausarrest gestellt.

15.6.2015

Parlamentssprecher Kabibulla Schakupow empfingt seinen kirgisischen Amtskollegen, Asylbek Dscheenbekow,
zu Gesprichen iiber die bilaterale Zusammenarbeit. Dabei wird u. a. die Griindung eines Kooperationsrates zwi-
schen beiden Parlamenten beschlossen.

16.6.2015

Bei der Kollision eines Minibusses mit einem LKW auf der Uberlandstrafe Almaty—Schymkent im Gebiet Scham-
byl sterben neun Personen, 12 Menschen werden in Krankenhiuser gebracht, wo vier weitere ihren schweren Ver-
letzungen erliegen.

16.6.2015

Im Gebiet Siidkasachstan sterben zwei Personen am durch Zeckenbisse iibertragenen Krim-Kongo-Fieber, ihre
Angehérige stehen unter Beobachtung.

17.6.2015

Der im Juni 2014 wegen Annahme von Schmiergeldern im besonders groffen Umfang zu sechs Jahren Gefing-
nis verurteilte ehemalige Vize-Verteidigungsminister, Bagdat Maikejew, wird aus gesundheitlichen Griinden aus
der Haft entlassen.

17.6.2015

In Astana kommt es vor und in einem Shoppingcenter zu Auseinandersetzungen zwischen Hunderten von Pas-
santen und der Nationalgarde, meldet RFE/RL. Der Gewaltausbruch hatte sich am Vorgehen des Sicherheitsper-
sonals gegen eine bettelnde Frau entfacht.

17.6.2015

Prisident Nasarbajew empfingt den Auflenminister von Katar, Khalid Bin-Muhammad al-Atiyyah, zu Gespri-
chen tiber die bilaterale Zusammenarbeit.

17.6.2015

Premier Massimow erklirt vor dem Parlament, dass die kommerzielle Olférderung in Kaschagan voraussichtlich
im Jahr 2017 wiederaufgenommen wird.

17.6.2015

Der UN-Sonderberichterstatter fiir Menschenrechte, Maina Kiai, fordert bei der Vorstellung seiner Ergebnisse
einer Fact Finding Mission nach Kasachstan im Januar, dass die Regierung mehr fiir das Recht der Versamm-
lungsfreiheit tun solle.

18.6.2015

In mehreren Bezirken des Gebiets Aktobe verenden aus bisher unbekannter Ursache zahlreiche Pferde, Rinder und
Schafe. Die Behorden schlieffen einen Zusammenhang mit dem vorherigen Massensterben der Saigas nicht aus.

18.6.2015

Interfax berichtet, dass ein Gericht in der Stadt Turkestan (Gebiet Siidkasachstan) drei Dozenten der Internatio-
nalen Kasachisch-Tiirkischen Yassawi-Universitit wegen Verbreitung illegalen religisen Materials zu einer Geld-
strafe verurteilt und des Landes verwiesen wurden.

18.6.2015

Ein Gericht im Gebiet Westkasachstan verurteilt das Karachaganak-Konsortium zu einer Strafe von 7,3 Mrd.
Tenge (39,2 Mio. US-Dollar) wegen Verstéflen gegen die Umweltschutzauflagen.

19.6.2015

Die erste Hitzewelle des Sommers ldsst die Temperaturen im Siiden Kasachstans auf Werte zwischen 36° und
42° Celsius steigen.

19.6.2015

Auch der Geschiftsfithrer des EXPO-2017-Betreiberunternehmens, Sulambek Barkinchojew, wird im Zusam-
menhang mit dem einige Tage zuvor aufgedeckten Korruptionsfall festgenommen.

19.6.2015

Prisident Nasarbajew ernennt den bisherigen amtierenden stellvertretenden Chef des staatlichen Grenzdienstes, Dar-
chan Dilmanow, zu dessen Direktor und gleichzeitig stellvertretenden Vorsitzenden des Nationalen Sicherheitskomitees.

Kirgistan

24.5.2015

Durch einen durch heftigen Regen ausgeldsten Erdrutsch im Dorf Susak (Gebiet Dschalalabad) werden sechs
Menschen, darunter drei Kinder, getotet; 12 weitere werden verletzt.

25.5.2015

Prisident Almasbek Atambajew empfingt den persénlichen Gesandten des Emirs von Kuwait, Muhalhal al-Kha-
lid, zu Gesprichen iiber die Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit.

25.5.2015

Nach Angaben von Wirtschaftsminister Oleg Pankratow hat Kirgistan wegen fehlender Mittel zur Instandhal-
tung jahrlich 200 km asphaltierter Straflen weniger. Insgesamt hat das Land 34.000 km Straflen.

25.5.2015

Die ersten gemeinsamen Ubungen der kirgisischen Nationalgarde und der russischen Luftlandetruppen beginnen.




26.5.2015

Nach Angaben des Vorsitzenden der Nationalbank, Tolkunbek Abdygulow, beruht das hohe Wirtschaftswachs-
tum von 7 % in den ersten vier Monaten 2015 auf einer Produktionssteigerung bei Kumtor, ohne diese lag es nur
bei 3,7 %. Die 6konomische Situation bleibt nach seinen Worten wegen der Schwierigkeiten wichtiger Wirtschafts-
partner, vor allem Russlands, problematisch.

26.5.2015

Im Beisein von Prisident Atambajew sowie Generalstabschef Asanbek Alymkojojew und Verteidigungsminister

Abibilla Kudajberdijew wird in Kok-Dschangak (Gebiet Dschalalabad) eine neue Militirbasis eréffnet.

26.5.2015

Nach Angaben aus dem Finanzministerium lag die Staatsverschuldung Ende Mirz bei 227 Mrd. Som (ca. 3,6 Mrd.
US-Dollar) und damit um 2,6 % héoher als im Vorjahr.

27.5.2015

Kirgisische und internationale NGOs wenden sich mit einer Erklirung an das Parlament, in der sie die Abgeord-
neten zur Ablehnung des umstrittenen Gesetzentwurfes iiber auslindische Agenten auffordern. Zuvor hatte das
UN-Hochkommissariat fiir Menschenrechte Kirgistan zur Uberarbeitung des Gesetzentwurfes aufgefordert, weil
seine vagen Formulierungen eine Gefihrdung fiir viele aus dem Ausland finanzierte Gruppen darstellen.

27.5.2015

24 kg berichtet, dass Vertreter mehrerer kirgisisch nationalistischer Organisationen auf einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz in Bischkek ein Verbot der Propagierung von Homosexualitit und von NGOs, die die Interessen von
Homosexuellen vertreten, gefordert haben.

28.5.2015

Aufenminister Jerlan Abdyldajew trifft am Rande der 42. Sitzung des Rates der Auflenminister der Organisa-
tion fiir islamische Zusammenarbeit (OIC) in Kuwait mit seinen Amtskollegen aus den VAE, Katar, der Ttirkei,
Bahrain, Irak, Libanon, Afghanistan, Aserbaidschan, Kasachstan und Malaysia zu Gesprichen iiber die bilate-
rale Kooperation zusammen.

28.5.2015

Energieminister Kubanytschbek Turdubajew kiindigt im Parlament die Bereitstellung von 3,9 Mrd. US-Dollar
zur Losung der Energieprobleme des Landes an.

29.5.2015

Nach Angaben des IWF ist die Summe der Riickiiberweisungen kirgisischer Arbeitsmigranten aus dem Ausland
im ersten Quartal 2015 um 33 % gesunken.

29.5.2015

Die Nachrichtenagentur KirTAG meldet, dass in Kara-Balta (Gebiet Tschui) ein 16-jihriger verhaftet wurde, der
mindestens 15 Kdmpfer fiir den syrischen Biirgerkrieg angeworben haben soll.

29.5.2015

Der Vorstand der Kyrgyzaltyn JSC bestitigt die Nominierung von Almas Alimbekow fiir den Posten des Vorsit-
zenden der Gesellschaft.

30.5.2015

Das Innenministerium gibt die Verhaftung des stellvertretenden Kulturministers und Direktors der Abteilung
fiir Tourismus, Maksat Tschakijew, bekannt. Gegen ihn wird wegen Bestechung und Veruntreuung von Haus-
haltsgeldern ermittelt.

1.6.2015

Der aserbaidschanische Verteidigungsminister, Generaloberst Zakir Hasanow, trifft in Bischkek zu Gesprichen
mit seinem Amtskollegen Kudaiberdijew zusammen.

2.6.2015

EBRD-Prisident Suma Chakrabarti trifft wihrend seines zweitigigen Kirgistan-Besuches mit Premierminis-
ter Temir Sarijew, Wirtschaftsminister Oleg Pankratow, Finanzminister Adylbek Kasymalijew und dem Vorsit-
zenden der Nationalbank Abdygulow zusammen. Gesprichsthemen sind u. a. Unterstiitzung fiir KMU und die
Kapitalmarktentwicklung.

3.6.2015

Am Rande des Treffens des Rates der Auflenminister der SCO-Staaten in Moskau trifft Auflenminister Abdyl-
dajew mit seinen russischen und chinesischen Amtskollegen, Sergej Lawrow und Wang Yi, zu bilateralen Gespri-
chen zusammen.

4.6.2015

Das Parlament verabschiedet in erster Lesung das umstrittene Gesetz iiber auslindische Agenten, das NGOs, die
finanzielle Unterstiitzung aus dem Ausland erhalten, zwingt, sich registrieren zu lassen, mit 83 zu 23 Stimmen.
Bevor das Gesetz in Kraft tritt, miissen zwei weitere Lesungen stattfinden.

4.6.2015

An der Grenze zu Tadschikistan werden Biiros fiir grenziiberschreitende Zusammenarbeit erdffnet, in denen
Mitarbeiter des Innenministeriums, der Strafverfolgungsbehérden, der Polizei und des Drogenkontrolldienstes
gemeinsam gegen Drogenhandel vorgehen sollen. Das Projekt wird von der japanischen Regierung mit 1,27 Mio.
US-Dollar unterstiitzt.

5.6.2015

In einem Vorort von Osch findet eine eintigige Anti-Terror-Ubung statt, die laut Fergananews.com die Einwoh-
ner durch das unerwartete Auftauchen Schwerbewaffneter in Angst und Schrecken versetzte, weil sie nicht vorab
informiert worden waren.

8.6.2015

Mit Unterschrift von Premier Sarijew wird Ernis Balbakow Chefredakteur der Regierungszeitung Kyrgyz Tuusu
(Kirgisisches Banner). Bislang war Balbakow Chef einer kleinen privaten Zeitung mit dem Namen Fabula (Fabel),
die durch extrem nationalistische Standpunkte auffillt.




9.6.2015

Der stellvertretende Premier Valerij Dil nimmt am 3. Forum iiber Kooperation zwischen China und den zentral-
asiatischen Staaten im chinesischen Rizhao teil. Wihrend seiner anschlieflenden Gespriche mit chinesischen Poli-
tikern sollen mehrere Wirtschaftsvertrige unterzeichnet werden.

10.6.2015

Ombudsmann Bakytbek Amanbajew erklirt in Reaktion auf Kritik aus dem Parlament wegen zu spiter Vorlage
des Rechenschaftsberichts fiir 2014, er sei bereit zuriickzutreten, wenn jemand anderes Interesse an seiner Auf-
gabe habe. Nachdem das Parlament seine Titigkeit 2014 fiir unbefriedigend befindet, kiindigt Amanbajew eine
Klage beim Verfassungsgericht an.

10.6.2015

Aus dem Jahresbericht des Ombudsmannes geht hervor, dass nach offiziellen Angaben 2014 3.615 Straftaten gegen
Frauen und Midchen veriibt wurden, darunter Mord, Korperverletzung, Vergewaltigung und Zwangsverheiratung.

10.6.2015

Am 5. Jahrestag des Ausbruchs der gewalttitigen Auseinandersetzungen zwischen Kirgisen und Usbeken in Osch
wendet sich Prisident Atambajew mit einer Erklirung an die Bevolkerung, in der er jedem Biirger eine Mitver-
antwortung fiir Frieden und Einheit des Staates zuspricht und deshalb die Erziechung der gesamten Bevélkerung
zu Biirgern Kirgistans, die die Geschichte und Kultur der Kirgisen kennen, Staatssymbole verehren etc. zur Prio-
ritdt erklirt. In Osch wird der Toten von 2010 gedacht.

10.6.2015

Die seit 2010 im Exil lebenden Fiithrer der Usbeken Kirgistans, Kadyrschan Batyrow, Chalildschan Chudajberdi-
jew und Ch. Karimow wenden sich in einem offenen Brief an UN-Generalsekretir Ban Ki-moon, in dem sie auf
Ungerechtigkeiten der kirgisischen Justiz hinweisen und um seine Hilfe fir ihre Riickkehr bitten. Der Sohn des
zu einer umstrittenen lebenslangen Freiheitsstrafe wegen Organisation der Unruhen von Osch verurteilten usbe-
kischen Journalisten Asimschan Askarow wendet sich mit der Bitte an UN, OSZE und die Botschafter mehrerer
Staaten, die Einrichtung einer Kommission zur Uberpriifung des Urteils zu unterstiitzen.

11.6.2015

UN-Generalsekretir Ban Ki-moon besucht gemeinsam mit Premier Sarijew die Gedenkstitte fiir die Opfer der
Auseinandersetzungen von Osch. In seiner Rede rit er, alle Menschenrechtsverletzungen 2010 aufzudecken und
die Titer zu verurteilen, die bisherigen Urteile zu tiberpriifen und Mafinahmen zur Verbesserung des zwischeneth-
nischen Verhiltnisses zu ergreifen. Am gleichen Tag trifft Ban in Bischkek mit Prisident Atambajew zusammen.

12.6.2015

Der kirgisische Dienst von RFE/RL meldet unter Berufung auf die Generalstaatsanwaltschaft, dass 70 % der im
Zusammenhang mit den Osch 2010 veriibten Straftaten noch ungesiihnt seien, weil die Téter nicht zu ermitteln
sind. Nur 1.793 Fille seien geklirt, 336 vor Gerichten verhandelt. 41 Personen wiirden noch gesucht.

15.6.2015

Der kirgisische Dienst von RFE/RL meldet, dass das Staatliche Komitee fiir nationale Sicherheit eine Verwar-
nung gegeniiber dem Vorsitzenden des nationalen Schriftstellerverbandes, Abdrachman Alymbajew, wegen sei-
nes offentlich im Fernsehen angestellten Vergleiches von Kirgisen und Nichtkirgisen mit Léwen und Schakalen
ausgesprochen hat.

16.6.2015

Das Parlament Armeniens ratifiziert die Dokumente zum Beitritt Kirgistans in die EEU.

16.6.2015

Nach Angaben aus dem Sekretariat des Nationalen Sicherheitsrates haben sich bislang nach offiziellen Zahlen
350 Staatsbiirger in den syrischen Biirgerkrieg aufgemacht, inofliziell geht man von mehr als 1.000 aus. Mehr als
70 % davon sollen usbekischer Nationalitit sein.

16.6.2015

Bei einem Treffen mit Prisident Atambajew sagt Thomas Bach, Prisident des Internationalen Olympischen Komi-
tees (IOC) Unterstiitzung fiir den Bau eines Rehabilitationszentrums am Issyk-Kul zu.

18.6.2015

15 kirgisische Studenten, denen ein Einreisevisum fiir die USA verweigert worden war, demonstrieren vor der US-
Botschaft in Bischkek gegen die amerikanische Visapolitik.

19.6.2015

Das Parlament lehnt unbeabsichtigt eine mehrheitlich unterstiitzte Verinderung des Wahlrechts (Anhebung der
bisherigen 7 % Hiirde fiir den Einzug in die Volksvertretung auf 9 %) in zweiter Lesung ab.

Tadschikistan

26.5.2015 | Der Pressedienst des dstlichen Militirbezirks meldet, dass das russische Militir im Pamir Ubungen mit Flugdroh-
nen zum Aufspiiren von Taliban abhilt.

26.5.2015 | Prisident Rachmon empfingt die Vorsitzenden der Sicherheitsdienste der GUS-Staaten, die sich zu einer gemein-
samen Sitzung in Duschanbe aufhalten.

26.5.2015 | Vertreter der russischen und tadschikischen Drogenkontrolldienste unterzeichnen am Rande eines Treffens des

Koordinationsrates der Drogenagenturen der CSTO Staaten in Duschanbe eine Vereinbarung iiber eine russi-
sche Unterstiitzung von 5,5 Mio. US-Dollar fiir den tadschikischen Kampf gegen Rauschgifthandel in den nichs-
ten fiinf Jahren.




27.5.2015

Im Internet taucht ein YouTube-Video auf, das den seit Wochen vermissten Chef der OMON-Truppen des Innen-
ministeriums, Gulmurod Chalimow, als IS-Kdmpfer zeigt, der die Bevolkerung Tadschikistans aufruft, ihm zu
folgen. Daraufhin wird eine Reihe von Websites blockiert, die auf das Video Bezug nehmen.

28.5.2015

Sajid Nasar Ibrochim, Berater des Vorsitzenden der Partei der Islamischen Wiedergeburt (PIWT) in Fragen der
Vielehe, wird wegen ebendieser zu einer Geldstrafe von 10.000 US-Dollar verurteilt. Ibrochim soll mit vier Ehe-
frauen zusammenleben.

28.5.2015

Asia-Plus berichtet, dass das Oberste Gericht auf Antrag des Generalstaatsanwalts bereits Anfang Mai den IS zu
einer verbotenen terroristischen Gruppe erklirt hat. Der Beschluss sei aber nicht publiziert worden.

28.5.2015

In Duschanbe findet die 10. Sitzung der russisch-tadschikischen Arbeitsgruppe zur Verwirklichung der Verein-
barung iiber die Arbeitsmigration und Schutz der biirgerlichen Rechte statt.

28.5.2015

Die Nationalbank gibt neue 5, 10, 20 und 50 Diram-Miinzen heraus, die bisherigen behalten aber ihre Giiltigkeit.

29.5.2015

In einer Schule in Tursunsoda ermordet ein Sportlehrer in Gegenwart von Schiilern die stellvertretende Schullei-
terin, die Direktorin wird wenig spiter ebenfalls tot aufgefunden. Die Motive sind unklar.

29.5.2015

In der Regierungszeitung Dschumchurijat (Republik) erscheint ein Artikel, in dem die oppositionelle PIWT der
Verbindung mit islamistischen Terroristen bezichtigt wird. Ihre Fiihrer wiirden zwar rhetorisch fiir Demokratie
eintreten, tatsichlich aber Verbindungen zu muslimischen Extremisten unterhalten.

1.6.2015

Der tadschikische Dienst von RFE/RL meldet das spurlose Verschwinden des Fiihrers des regierungskritischen
Kongresses der konstruktiven Krifte Tadschikistans, Sarafrosi Olamafrus, aus Moskau seit dem 19.5.. Er wird
auf tadschikischen Antrag von Interpol gesucht.

3.6.2015

Die Generalstaatsanwaltschaft teilt mit, dass gegen den bisherigen OMON-Chef Chalimow wegen Mitgliedschaft
in einer kriminellen Vereinigung, Hochverrats und illegaler Teilnahme an einem bewaffneten Konflikt im Aus-
land ermittelt wird und er seit dem 28.5. international zur Fahndung ausgeschrieben ist.

3.6.2015

Das erste staatliche Fernsehen zeigt eine 40miniitige Dokumentation tiber tadschikische Kimpfer im syrischen
Biirgerkrieg, in dem von mit falschen Versprechungen angelockten Kimpfern, Ablehnung durch 6rtliche Kom-
mandeure und die schidliche Wirkung des Kampfes als solches berichtet wird.

3.6.2015

Innenminister Ramason Rahimsoda empfingt eine afghanische Delegation unter Fithrung seines Amtskollegen
Nuralhaq Olumi. Beide Seiten bezeichnen die Beziechungen der Ministerien als positiv.

4.6.2015

Der iranische Auflenminister Mohammad Javad Zarif erklirt bei einem Treffen mit seinem tadschikischen Amts-
kollegen Sirojiddin Aslow am Rande des Treffens der SCO-Auflenminister in Moskau, dass Stabilitit in Tadschi-

kistan von grofler Bedeutung fiir sein Land sei.

4.6.2015

Der russische Verteidigungsminister Sergej Schojgu erklirt bei einem Treffen mit seinem tadschikischen Amtskol-
legen Scherali Mirso in Duschanbe, dass die Sicherheit in Zentralasien in hohem Mafle von koordinierten Akti-
vititen der russischen und tadschikischen Streitkrifte abhinge.

4.6.2015

Prisident Rachmon empfingt die Verteidigungsminister der CSTO-Staaten, die sich zum Treffen des Rates der
Verteidigungsminister in Duschanbe aufhalten.

6.6.2015

Auf einem militirischen Ubungsgelinde in der Nihe von Duschanbe findet eine gemeinsame chinesisch-tad-
schikische Anti-Terror-Ubung state, bei der insgesamt 250 Soldaten den Kampf gegen von Afghanistan eindrin-
gende Terroristen iiben.

7.6.2015

Nach Abschluss des dritten Treffens der Innenminister der SCO-Staaten in Duschanbe trifft Innenminister Rahim-
soda mit seinem iranischen Amtskollegen Abdolreza Rahmani-Fazli zu Gesprichen vor allem tiber die wachsende
Gefahr von Extremismus und Terrorismus zusammen.

8.6.2015

Asia-Plus meldet, dass seit dem Vortag die seit dem 28.5. blockierten Websites der sozialen Netzwerke und You-
tube wieder zuginglich sind, der tadschikische Dienst von RFE/RL und mehrere russische Nachrichtenwebsi-
tes bleiben gesperrt.

8.6.2015

Prisident Rachmon empfingt im Vorfeld der internationalen Konferenz »Water for Life 2005-2015« in Duschanbe
den kirgisischen Premier Temir Sarijew zu Gesprichen iiber den gemeinsamen Handel und Grenzfragen. Beide ver-
einbaren, dass Kirgistan 500 Mio. kWh Strom zum Preis von 2,5 Cent per kWh von Tadschikistan kaufen wird.

8.6.2015

Prisident Rachmon empfingt den Generalsekretir der United Nations Economic and Social Commission for Asia

and the Pacific (UNESCAP), Shamshad Akhtar, zu Gesprichen iiber die bilaterale Zusammenarbeit.




8.6.2015

Prisident Rachmon empfingt den afghanischen Regierungschef Abdullah Abdullah zu Gesprichen vor allem
iiber einen Ausbau der 6konomischen Zusammenarbeit. Die Aulenminister beider Staaten, Aslow und Salahod-
din Rabbani, unterzeichnen ein Protokoll iiber Zusammenarbeit ihrer Ministerien.

8.6.2015

Prisident Rachmon empfingt den iranischen Energieminister Hamid Chitchian, beide Seiten duflern sich zufrie-
den iiber die wachsende 6konomische Zusammenarbeit.

8.6.2015

Auflenminister Aslow und Nematullo Hikmatullosoda, Minister fiir skonomische Entwicklung, treffen in
Duschanbe mit dem Auflenminister von Bangladesh, Shahriar Alam, zu Gesprichen zusammen.

9.6.2015

In Duschanbe beginnt die dreitigige internationale Konferenz »Water for Life, an der 1.500 Teilnehmer aus 99
Staaten der Erde sowie der UN und anderer internationaler Organisationen teilnehmen. UN-Generalsekretir Ban
Ki-moon fordert die zentralasiatischen Staaten zu Zusammenarbeit auf. Am 10.6. wird eine gemeinsame Dekla-
ration von Duschanbe verabschiedet, die »griine Entwicklung, grenziiberschreitende Zusammenarbeit bei der
Wasserverteilung und konkrete Schritte in Wasserfragen fordert.

9.6.2015

Am Rande der Wasserkonferenz kommt Prisident Rachmon mit dem pakistanischen Premier Muhammad Nawaz
Sharifund dem Premier von Gabun, Daniel Ona Ondo, sowie den stellvertretenden turkmenischen und kasachstani-
schen Premiers, Annageldi Jasmyradow und Bachytschan Sagintajew, zu Gesprichen zusammen.

10.6.2015

Das Parlament beschliefSt Gesetzesinderungen, mit denen die Kontrolle iiber die auslindische Finanzierung von
NGOs verschirft wird. Jegliche Zuwendung aus dem Ausland muss staatlich registriert werden.

10.6.2015

An der Grenze zu Kirgistan in Bor-Dobo bzw. auf dem Kisil-Art Pass im Autonomen Gebiet Berg-Badachschan
(GBAO) wird ein neuer, mit Unterstiitzung aus dem UN-Antidrogenprogramm errichteter Grenzkontrollpunkt
erdffnet.

11.6.2015

Das Verteidigungsministerium gibt zu, dass ein 22jihriger Wehrpflichtiger, der am 7.6. gestorben war, seinen
schweren Schlagverletzungen erlegen ist. Untersuchungen sind im Gange.

15.6.2015

Das Aulenministerium von Katar gibt die Freilassung von vier tadschikischen Grenzsoldaten, die seit Dezember
2014 von afghanischen Taliban gefangen gehalten worden waren, durch seine Vermittlung bekannt.

15.6.2015

An der Grenze zu China beginnen sechstiigige gemeinsame tadschikisch-chinesische Grenzschutzaktionen wie
gemeinsame Patrouillen, Besuche bei Grenzbewohnern und Mafinahmen gegen Schmuggel.

16.6.2015

In Washington finden zum fiinften Mal jihrliche tadschikisch-amerikanische Regierungskonsultationen statt.
Tadschikistan ist durch Auflenminister Aslow vertreten, die USA durch Assistant Secretary of State for South and
Central Asian Affairs, Nisha Desai Biswal.

16.6.2015

Prisident Rachmon empfingt den Prisidenten des Internationalen Olympischen Komitees (OIC), Thomas Bach,
und den Prisidenten des Olympischen Rates Asiens (OCA), Sheikh Ahmad Al-Fahad Al-Sabah.

16.6.2015

Ein Gericht in Duschanbe verurteilt den Internet Service Provider Telecom Technology zu einer Geldstrafe von
4.800 Somoni (ca. 800 US-Dollar) wegen Verletzung der Gesetze {iber religiése Vereinigungen. Auf einer von dem
Provider vermieteten Seite hatte ein kirgisisches Unternehmen religioses Material gepostet.

17.6.2015

In Duschanbe findet das jihrliche Forum der OSCE-Tajikistan Task Force statt, bei dem Vertreter der OSZE,
der tadschikischen Regierung, aber auch der Zivilgesellschaft, Erfolge feststellen und neue Aufgaben definieren.

17.6.2015

Das Parlament unterstiitzt eine Anderung des Parteiengesetzes, nach der alle Parteien jihrlich zur Offenlegung
ihrer Finanzen verpflichtet werden. Nach den Worten von Justizminister Rustam Schomurod soll so Korruption,
Geldwische und Terrorfinanzierung vorgebeugt werden.

17.6.2015

Jugendliche aus Tadschikistan, Iran und Afghanistan starten einen persischsprachigen Radiosender mit dem
Namen Pole, der iiber kulturelle Gemeinsamkeiten informieren soll.

18.6.2015

Der Kommandierende der Grenztruppen, Radschabali Rachnomali, warnt vor der Presse, dass sich im Norden
Afghanistans in unmittelbarer Nihe zur tadschikischen Grenze bis zu 1500 Kimpfer von IS, Taliban, IMU u. a.
versammelt hitten.

18.6.2015

Die FAO weist in einem neuen Bericht daraufhin, dass in Tadschikistan ein Drittel der Bevolkerung unterernihrt ist.

18.6.2015

Nach Angaben der Nationalbank ist die Summe der Riickiiberweisungen tadschikischer Arbeitsmigranten aus
Russland im ersten Quartal 2015 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 42 % gesunken.

18.6.2015

In Duschanbe findet das 73. Treffen der obersten Grenzschiitzer der GUS-Staaten statt.

18.6.2015

Muhiddin Kabiri, Chef der oppositionellen PIWT, kiindigt in einem Interview mit Eurasianet.org in Moskau an,
nicht nach Duschanbe zuriickzukehren, sondern ins selbstgewihlte Exil zu gehen.




18.6.2015

Ein Gericht im Bezirk Bobojon Ghafurow (Gebiet Sogd) verurteilt fiinf junge Minner wegen Mitgliedschaft in
einer salafistischen Gruppierung zu jeweils zwei Jahren Haft, acht weitere zu Geldstrafen von je 60.000 Somoni
(fast 10.000 US-Dollar).

19.6.2015

Die Menschenrechtsallianz fiir Zentralasien appelliert an die zustindigen Behorden, die am 15.6. bei der Ein-
reise nach Belarus verhaftete Schabnam Chudojdodowa nicht nach Tadschikistan auszuliefern. Die Aktivistin der
oppositionellen Gruppe 24 wollte in der Minsker Vertretung des UN-Hochkommissariats fiir Menschenrechte
(UNHCR) um Anerkennung als Fliicchtling nachsuchen.

19.6.2015

Prisident Rachmon nimmt eine ganze Reihe von Umbesetzungen in staatlichen Fiihrungspositionen vor, u. a.
werden Dschuma Dawlatov zum Chef der Agentur fiirr Offentlichkeitsarbeit beim Prisidenten und Karim Cho-
low zum Generaldirektor der staatlichen Gasgesellschaft Tojikgaz ernannt.

Turkmenistan

26.5.2015

Zusitzlich zu einem Prisident Gurbanguly Berdymuchammedow in Reiterpose darstellenden, vergoldeten Denk-
mal werden in Aschchabad anlisslich des Tages der Stadt noch fiinf weitere GrofSdenkmiiler zwischen 27 und 47
m Héhe eingeweiht.

29.5.2015

Der stellvertretende Kabinettschef, Satlyk Satlykow, nimmtam Treffen der GUS-Regierungschefs im kasachstani-
schen Kurort Borowoje teil.

29.5.2015

Parlamentssprecherin Akdscha Nurberdyjewa erklirt im staatlichen Fernsehen, dass eine Verfassungskommission
die Méglichkeit einer Verlingerung der Amtszeit des Prisidenten von fiinf auf sieben Jahre sowie eine Aufhebung
der Altersgrenze von 70 Jahren fiir Prisidentschaftskandidaten priife. Prisident Berdymuchammedow, 57, kénnte
so eine verfassungsgemifle lebenslange Amtszeit gesichert werden.

30.5.2015

Das Parlament ratifiziert ein am 8.11.2014 unterzeichnetes Abkommen mit Kasachstan iiber die Festlegung der
gemeinsamen Grenze am Grund des Kaspischen Meeres. Der juristische Status des Kaspischen Meeres als Meer
bzw. See ist zwischen den Anrainerstaaten weiterhin ungeklirt.

2.6.2015

Aufenminister Raschid Meredow trifft in Taschkent zu bilateralen Gesprichen ein. Auch der stellvertretende Ol-
und Gasminister, Murageldy Meredow, reist an der Spitze einer Regierungsdelegation in die usbekische Hauptstadt.

3.6.2015

Eine Regierungsdelegation unter Fithrung von Auflenminister Meredow trifft in der mongolischen Hauptstadt
Ulaanbaatar zu Gesprichen insbesondere iiber den Ausbau der Zusammenarbeit im Energiebereich ein.

3.6.2015

Der Sondergesandte der RF fiir Afghanistan, Samir Kabulow, erklirt in einem Interview gegeniiber Asia-Plus, dass
in 20 der 34 Provinzen Afghanistans angesichts anhaltender Kimpfe die Lage kritisch sei, insbesondere jedoch in
den Grenzregionen zu Tadschikistan und Turkmenistan. In den an Turkmenistan grenzenden Gebieten Afgha-
nistans kimpfen nach seinen Angaben bereits 3.000 Extremisten, darunter auch solche des IS.

3.6.2015

Prisident Berdymuchammedow leitet eine Sitzung des Nationalen Sicherheitsrates, bei der es vor allem um die
Sicherung der Grenzen und die Erhaltung der Stabilitit im Land geht.

3.6.2015

Die OSZE-Kommissarin fiir nationale Minderheiten, Astrid Thors, trifft in Aschchabad mit Auflenminister Mere-
dow sowie Parlamentssprecherin Nurberdyjewa zusammen.

6.6.2015

In Doha finden Regierungskonsultationen zwischen den Auflenministerien von Turkmenistan und Katar statt.

10.6.2015

Der Sprecher des russischen Auflenministeriums, Aleksandr Lukaschewitsch, erklirt in Reaktion auf mehrfache
entsprechende Vorschlige der turkmenischen Fithrung, dass ein unilaterales Vorgehen beim Bau einer transkas-
pischen Gaspipeline zum Vertrauensverlust zwischen den Anrainerstaaten fithren wiirde.

10.6.2015

Prisident Berdymuchammedow inspiziert bei einem Hubschrauberrundflug den Stand der Bauarbeiten der Anla-
gen der fiir 2017 geplanten V. Asiatischen Spiele fiir Hallen- und Kampfsport.

14.6.2015

Silk Road Intelligencer meldet, dass bei einer Konferenz in Teheran mehrere iranische Politiker ein neues Swap-
Abkommen mit Turkmenistan mit einem Finanzvolumen von 30 Mrd. US-Dollar iiber die nichsten zehn Jahre
vorgeschlagen haben, das die Lieferung von turkmenischem Gas in den Norden von Iran im Austausch mit Tech-
nik und Know-how regeln soll.

14.6.2015

Prisident Berdymuchammedow schligt bei der Verleihung der Ehrendoktorwiirde der Internationalen Universitit
fiir Sozialwissenschaften und Entwicklung an UN-Generalsekretir Ban Ki-moon in Aschchabad die Griindung
eines UN-Zentrums fiir Abriistung in Asien vor. Auflerdem kiindigt er an, dass 360 in Turkmenistan lebende
Staatenlose die turkmenische Staatsangehérigkeit erhalten wiirden. Ban weist in seiner Rede darauf hin, dass sich
die Lage der Menschenrechte in Zentralasien verschlechtert habe.




15.6.2015

Der Auflenminister von Katar, Khalid Bin-Muhammad al-Atiyyah, wird von seinem turkmenischen Amtskolle-
gen Meredow zu Gesprichen iiber das bilaterale Verhiltnis empfangen.

16.6.2015

Angehoérige von in Turkmenistan inhaftierten iranischen Staatsbiirgern demonstrieren vor dem Parlament in Tehe-
ran fiir ein Gesetz, das eine Auslieferung méglich machen wiirde. Die turkmenischen Behérden zeigen sich dafiir
offen, die iranische Fithrung blockiert hingegen eine gesetzliche Regelung.

18.6.2015

Das oppositionelle Nachrichtenportal Chronika Turkmenistana berichtet, dass zahlreiche Beschiftigte staatli-
cher Einrichtungen, aber auch privater Firmen wie etwa des franzésischen Baukonzerns Bouygues, kurzfristige
Gehaltskiirzungen von 20-30 % hinnehmen miissen. Die »Abgaben« wiirden fiir die Finanzierung der Ende Mai
in Aschchabad eingeweihten Denkmalanlage verwendet.

Usbekistan

24.5.2015

Der usbekische Menschenrechtler Asam Farmonow, der 2006 zu einer neunjihrigen Freiheitsstrafe wegen Erpres-
sung verurteilt worden war, die kurz vor ihrem Ablaufen um weitere fiinf Jahre verlingert wurde, schildert in
einem Brief an UN-Generalsekretir Ban Ki-moon seine Folter und bittet um Unterstiitzung bei Bans fiir den
12.6. geplanten Usbekistanbesuch.

26.5.2015

Fergananews.com berichtet, dass das Bargeld in der Staatskasse nicht mehr fiir alle Rentenzahlungen ausreiche
und Senioren tiglich umsonst vor den Postimtern Schlange stehen wiirden.

27.5.2015

Prisident Islam Karimow trifft wihrend seines mehrtigigen Staatsbesuchs in Siidkorea mit seiner Amtskollegin
Park Geun-hye und Finanzminister Choi Kyung-hwan zusammen. Es werden mehrere Dokumente unterzeich-
net, u. a. iiber die Zusammenarbeit der Innenministerien beider Staaten und im Wirtschaftsbereich. Der Eco-
nomic Development Cooperation Fund of South Korea (EDCF) wird Usbekistan 2015-2019 Langzeitkredite in
Héhe von 415 Mio. US-Dollar gewihren, meldet der Pressedienst des Prisidenten.

27.5.2015

RIA Nowosti meldet, dass die russische Lebensmittelaufsicht an der Grenze zur Ukraine den Transit von 20 t
ukrainischem Magermilchpulver und Butter nach Usbekistan wegen mangelhafter Dokumente verhindert habe.

28.5.2015

Das Auflenministerium meldet, dass bei einem Treffen zwischen Auflenminister Abdulasis Kamilow und dem
Generalsekretir der Organisation fiir islamische Zusammenarbeit (OIC), Iyad Amin Madani, am Rande der 42.
Sitzung des Rates der Auflenminister der OIC in Kuwait Stand und Entwicklungsperspektiven der Zusammen-
arbeit erdrtert wurden. Bei gleicher Gelegenheit trifft Kamilow auch mit seinem afghanischen Amtskollegen Sala-
hoddin Rabbani zusammen.

31.5.2015

Die bekannte Menschenrechtlerin Jelena Urlajewa wird nach einer Protestaktion gegen Zwangsarbeit beim
Baumwollanbau in Tschinas (Gebiet Taschkent) fiir einen Tag verhaftet und entwiirdigenden Leibesvisitatio-
nen unterzogen.

2.6.2015

Auflenminister Kamilow empfingt seinen turkmenischen Amtskollegen Raschid Meredow zu Gesprichen iiber
die bilateralen Bezichungen.

3.6.2015

Die EBRD senkt ihre BIP-Prognose fiir Usbekistan 2015 von 7,8 % im Januar auf 7 %.

4.6.2015

Innenminister Adham Achmatbojew nimmt am Treffen der Innenminister der SCO-Staaten in Duschanbe teil.
Dies ist der erste Besuch eines usbekischen Innenministers in Duschanbe seit 17 Jahren.

4.6.2015

Auflenminister Kamilow empfingt U.S. Assistant Secretary of Commerce for Global Markets, Arun Madhavan
Kumar, zu einem Meinungsaustausch tiber die Perspektiven der Entwicklung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit.

8.6.2015

Die Nachrichtenagentur Podrobno.uz meldet unter Berufung auf den EU-Botschafter in Usbekistan, Yuri Sterk,
dass die EU bis 2020 168 Mio. Euro fiir die Férderung der Regionen zur Verfiigung stellt und bis Ende Juli ein
von ihr finanziertes Regionales Sekretariat der Kompetenzzentren fiir chemische, biologische, radioaktive und
atomare Materialen in Zentralasien erdffnen wird.

8.6.2015

Prisident Karimow empfingt den Generalsekretir der Organisation fiir Islamische Zusammenarbeit (OIC), Iyad
Ameen Madani, zu Gesprichen iiber die Zusammenarbeit.

8.6.2015

Die staatliche Inspektion fiir die Uberwachung von Kommunikation, Information und Telekommunikationstech-
nologien erklirt, dass der Mobilfunkanbieter Unitel (Beeline) in mehrfacher Hinsicht systematisch die Gesetze
verletze, z. B. illegal Mobilfunksender und Radiofrequenzen nutze. Ein Sprecher des Unternehmens weist die
Vorwiirfe zuriick.

9.6.2015

Der stellvertretende Premier Rustam Asimow nimmt am dritten Forum fiir Zusammenarbeit zwischen China
und den zentralasiatischen Staaten im chinesischen Rizhao teil.
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9.6.2015

GM Uzbekistan hat in den ersten fiinf Monaten des Jahres nur 8.622 Autos nach Russland verkauft, das sind
58,7 % weniger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres, meldet die Association of European Businesses (AEB).
2014 war der Absatz bereits um 38 % zuriickgegangen.

9.6.2015

Der usbekische Dienst von RFE/RL berichtet, dass am 5.6. auf einem Basar in Taschkent Frauen mit Hidschab
von der Polizei zum Ablegen dieses Kleidungsstiicks aufgefordert und bei Weigerung mitgenommen wurden.

10.6.2015

Die russische Nachrichtenagentur Interfax meldet unter Berufung auf das Justizministerium, dass NGOs ab sofort
alle Veranstaltungen im Land und im Ausland sowie den Besuch auslindischer Giste spitestens 20 Tage bzw. 1
Monat zuvor anmelden miissen.

11.6.2015

Vor dem Besuch von UN-Generalsekretir Ban Ki-moon machen Reporter ohne Grenzen und die Assoziation fiir
Menschenrechte in Zentralasien auf das Schicksal des Journalisten Muchammad Bekschanow aufmerksam. Der
ehemalige Redakteur und Bruder von Muchammad Salih ist seit 1999 in Haft.

11.6.2015

Nach Angaben des Nationalen Zentrums zur Drogenkontrolle ist die Zahl der Drogenabhingigen in den letzten
fiinf Jahren um 20 % gesunken.

11.6.2015

Die US-amerikanische Botschafterin in Usbekistan, Pamela Spratlen, trifft die Menschenrechtlerin und Fiihrerin
der Menschenrechtsallianz Usbekistans, Jelena Urlajewa, zu einem Gesprich iiber ihre Situation.

12.6.2015

UN-Generalsekretir Ban Ki-moon trifft in Taschkent mit Prisident Karimow zusammen. Ban soll die Themen
Kinderarbeit und Folter angesprochen haben.

12.6.2015

Der Radiosender Golos Ameriki meldet die Verhaftung eines fiinften in den USA lebenden Usbeken wegen Ver-
bindungen mit dem IS. Er soll versucht haben, Geld fiir die Syrienreise eines anderen Gruppenmitgliedes zu sam-
meln. Vier andere Sympathisanten waren im Februar und April 2015 in New York verhaftet worden.

15.6.2015

Prisident Karimow empfingt den Prisidenten des Internationalen Olympischen Komitees (OIC), Thomas Bach,

und den Prisidenten des Olympischen Rates Asiens (OCA), Sheikh Ahmad Al-Fahad Al-Sabah.

16.6.2015

Die exiloppositionelle Bewegung Birdamlik (Solidaritit) teile auf ihrer Website mit, dass sie ihre Titigkeit fiir
zwei Jahre einstellt. Als Grund nennt der Griinder der 2004 gebildeten Gruppe, Bachodir Tschorijew, konomi-
sche Probleme und das geringe politische Interesse der Bevolkerung.

17.6.2015

Usbekistan und China unterzeichnen ein Protokoll iiber die Stirkung der 6konomischen Zusammenarbeit im
Rahmen der chinesischen Silk Road Economic Belt Initiative.

19.6.2015

Usbekische Medien melden, dass ihr Land auf einer neuen Liste der bis 2017 am schnellsten wachsenden Volks-
wirtschaften des World Economic Forum an fiinfter Stelle steht. Platz 1 nimmt Athiopien ein.

Sie konnen die gesamte Chronik seit 2008 auch auf <http://www.laender-analysen.de/zentralasien/> unter dem Link » Chronik« lesen.

Die Zentralasien-Analysen werden von Mangold Consulting GmbH vom Verband der Deutschen Wirtschaft in der Republik Kasachstan und von der GIZ unterstiitzt.

MANGOLD

s u g

4
Deutsche Gesellschaft
fur Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

Herausgeber: Forschungsstelle Osteuropa an der Universitdt Bremen und Deutsche Gesellschaft fiir Osteuropakunde

Die Meinungen, die in den Zentralasien-Analysen gedulSert werden, geben ausschlieBlich die Auffassung der Autoren wieder.
Abdruck und sonstige publizistische Nutzung sind nach Riicksprache mit der Redaktion gestattet.
Verantwortliche Redakteurin: Beate Eschment
Redaktionsassistenz: Henryk Alff
Satz: Matthias Neumann
Zentralasien-Analysen-Layout: Matthias Neumann, nach einen Konzept von Cengiz Kibaroglu, mit einer Grafik von Sebastian Kliisener
Alle Ausgaben der Zentralasien-Analysen sind mit Themen- und Autorenindex archiviert unter www.laender-analysen.de

Die Zentralasien-Analysen werden im Rahmen der Datenbank World Affairs Online (WAQ) ausgewertet und sind im Portal IREON www.ireon-portal.de recherchierbar.

ISSN 1866-2110 © 2015 by Deutsche Gesellschaft fiir Osteuropakunde e.V. und Forschungsstelle Osteuropa, Bremen
Deutsche Gesellschaft fiir Osteuropakunde e V. « SchaperstraBe 30 « 10719 Berlin « Telefon: +49 30 214 784 12 « Telefax: +49 30 214 784 14
e-mail: Zentralasien-Analysen@dgo-online.org « Internet-Adresse: www.laender-analysen.de/zentralasien


http://www.ireon-portal.de
http://www.laender-analysen.de/zentralasien/

ZENTRALASIEN-ANALYSEN NR. 90, 26.06.2015 57

LESEHINWEIS

Kostenlose E-Mail-Dienste der Forschungsstelle Osteuropa und ihrer [E#3¢[]
Partner auf www.laender-analysen.de E

Die Linder-Analysen bieten regelmiflig kompetente Einschitzungen aktueller politischer, wirtschaftlicher, sozialer
und kultureller Entwicklungen in Ostmitteleuropa und der GUS. Sie machen das Wissen, tiber das die wissen-
schaftliche Forschung in reichem Mafe verfiigt, fiir Politik, Wirtschaft, Medien und die interessierte Offentlichkeit
verfiigbar. Autoren sind internationale Fachwissenschaftler und Experten.

Die einzelnen Linder-Analysen werden von der Forschungsstelle Osteuropa an der Universitit Bremen und der
Deutschen Gesellschaft fiir Osteuropakunde jeweils mit unterschiedlichen Partnern und Sponsoren herausgegeben.

Die Linder-Analysen bieten regelmiflig Kurzanalysen zu aktuellen Themen, erginzt um Grafiken und Tabellen
sowie Dokumentationen. Zusitzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse.

Belarus-Analysen
Erscheinungsweise: zweimonatlich

Abonnement unter: <http://www.laender-analysen.de/belarus/>

Caucasus Analytical Digest
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: monatlich

Abonnement unter: <http://www.css.ethz.ch/publications/newsletter_CAD_EN>

Polen-Analysen

Erscheinungsweise: zweimal monatlich

Abonnement unter: <http://www.deutsches-polen-institut.de/Newsletter/subscribe.php>

Russland-Analysen

Erscheinungsweise: zweiwochentlich

Abonnement unter: <http://www.laender-analysen.de/russland/>

Russian Analytical Digest
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: zweimal monatlich

Abonnement unter: <http://www.css.ethz.ch/publications/newsletter_ RAD_EN>

Ukraine-Analysen

Erscheinungsweise: zweimal monatlich

Abonnement unter: <http://www.laender-analysen.de/ukraine/>

Zentralasien-Analysen
Erscheinungsweise: monatlich

Abonnement unter: <http://www.laender-analysen.de/zentralasien/>

Bibliographische Dienste

Die Bibliographien informieren iiber englisch- und deutschsprachige Neuerscheinungen zu Belarus, Polen, Russ-
land, Tschechischer und Slowakischer Republik, Ukraine sowie zu den zentralasiatischen und kaukasischen Staaten.
Erfasst werden jeweils die Themenbereiche Politik, Auflenpolitik, Wirtschaft und Soziales.

Erscheinungsweise: viermal jihrlich

Abonnement unter: <http://www.laender-analysen.de/bibliographies/>

Twitter
<https://twitter.com/laenderanalysen>



http://www.laender-analysen.de/belarus/
http://www.css.ethz.ch/publications/newsletter_CAD_EN
http://www.deutsches-polen-institut.de/Newsletter/subscribe.php
http://www.laender-analysen.de/russland/
http://www.css.ethz.ch/publications/newsletter_RAD_EN
http://www.laender-analysen.de/ukraine/
http://www.laender-analysen.de/zentralasien/
http://www.laender-analysen.de/bibliographies/
https://twitter.com/laenderanalysen

	Analyse
	Turkmenistans Exportkrise: Ist TAPI die Lösung?

	Von Luca Anceschi, Glasgow/Helsinki
	Grafiken zum Text
	Statistiken zu Gasproduktion und -export

	Dokumentation
	Zentralasien in politikbezogenen Länderrankings
	Bertelsmann Transformation Index (BTI)
	Freedom House: Freedom in the World
	Freedom House: Freedom of the Press
	Freedom House: Nations in Transit
	Index of Democracy 
	Global Integrity Report
	Press Freedom Index
	Corruption Perceptions Index
	Worldwide Governance Indicators
	Global Hunger Index 
	KOF Index of Globalization 
	Fragile States Index /ehemals: Failed State Index 
	The Global Peace Index 
	The Global Terrorism Index 
	The Global Gender Gap Index 
	Happy Planet Index

	Chronik
	23. Mai – 19. Juni 2015
	Kasachstan
	Kirgistan
	Tadschikistan
	Turkmenistan
	Usbekistan


	Tabelle 1:	BTI Status-Index 2003–2014. Indexwerte und Platzierungen
	Tabelle 2:	BTI Management-Index 2003–2014. Indexwerte und Platzierungen
	Tabelle 3:	Freedom in the World: Political Rights 2002–2015. Indexwert
	Tabelle 5: 	Freedom in the World: Civil Liberties 2002–2015
	Tabelle 6: 	Nations in Transit: Nationales Regierungssystem 2004–2014
	Tabelle 7:	Nations in Transit: Wahlen 1997–2014
	Tabelle 8: 	Nations in Transit: Zivilgesellschaft 1997–2014
	Tabelle 9: 	Nations in Transit: Medien 1997–2014
	Tabelle 10:	Nations in Transit: Lokale Selbstverwaltung 2004–2014
	Tabelle 11: 	Nations in Transit: Rechtsstaat 1997–2014
	Tabelle 12: 	Nations in Transit: Korruption 1999–2014
	Tabelle 13:	Global Integrity Report 2007–2011 
	Tabelle 14:	Global Hunger Index. Werte 2014*
	Tabelle 15:	Global Hunger Index. Einzelwerte 1990–2014
	Tabelle 16:	Global Hunger Index. Werte 1990–2014
	Tabelle 17:	KOF Index of Globalization. Einzelwerte 2015* 
	Tabelle 18:	Fragile States Index. Einzelwerte 2015
	Tabelle 20:	Global Terrorism Index. Einzelwerte 2014
	Tabelle 21:	Global Gender Gap Index. Einzelwerte 2014
	Tabelle 21:	Global Gender Gap Index. Einzelwerte 2014 (Fortsetzung)
	Tabelle 22:	Happy Planet Index. Einzelwerte 2012
	Grafik 1:	BTI Statusindex 2014. Indexwerte und Platzierungen
	Grafik 2:	BTI Management-Index 2014. Indexwerte und Platzierungen
	Grafik 3: 	Freedom in the World: Political Rights 2015. Indexwert
	Grafik 4:	Freedom in the World: Civil Liberties 2015. Indexwert
	Grafik 5: 	Freedom House: Freedom of the Press 2014
	Grafik 6: 	Freedom House: Freedom of the Press 1994–2014
	Grafik 7: 	Nations in Transit: Wahlen 2014
	Grafik 8:	Nations in Transit: Zivilgesellschaft 2014
	Grafik 9:	Nations in Transit: Medien 2014
	Grafik 10:	Nations in Transit: Lokale Selbstverwaltung 2013
	Grafik 11:	Nations in Transit: Rechtsstaat 2014
	Grafik 12: 	Nations in Transit: Korruption 2014
	Grafik 13: 	Index of Democracy 2014. Platzierung, Indexwerte und Regimeart
	Grafik 14: 	Index of Democracy, 2006–2014*
	Grafik 15:	Global Integrity Report 2011*
	Grafik 16: 	Press Freedom Index 2014: Indexwert und Platzierung
	Grafik 17: 	Press Freedom Index 2002–2014 (Platzierung)
	Grafik 18: 	Corruption Perceptions Index 2014: Indexwert und Platzierung
	Grafik 19: 	Corruption Perceptions Index 1998–2014
	Grafik 20: 	Worldwide Governance Indicators 2013
	Grafik 21: 	Worldwide Governance Indicators: Bürgerbeteiligung und Kontrolle 1996–2013
	Grafik 22: 	Worldwide Governance Indicators: politische Stabilität und Fehlen von Gewalt 1996–2013
	Grafik 23: 	Worldwide Governance Indicators: Regierungseffizienz 1996–2013
	Grafik 24: 	Worldwide Governance Indicators: Qualität der Regulierung 1996–2013
	Grafik 25: 	Worldwide Governance Indicators: Rechtsstaatlichkeit 1996–2013
	Grafik 26: 	Worldwide Governance Indicators: Korruptionskontrolle 1996–2013
	Grafik 27:	KOF Index of Globalization. Werte 2015* 
	Grafik 28:	KOF Index of Globalization. Werte 2007–2015
	Grafik 29:	Fragile States Index. Werte 2015
	Grafik 30:	Global Peace Index. Werte 2015
	Grafik 31:	Global Peace Index. Werte 2006–2015
	Grafik 32:	Global Terrorism Index. Werte 2014
	Grafik 33:	Global Terrorism Index. Werte 2002–2014
	Grafik 34:	Global Gender Gap Index. Werte 2014
	Grafik 35:	Global Gender Gap Index. Werte 2006–2014
	Grafik 36:	Happy Planet Index. Werte 2012
	Grafik 37:	Happy Planet Index. Werte 2006, 2009, 2012
	Bertelsmann Transformation Index (BTI)
	Freedom House: Freedom in the World
	Freedom House: Freedom of the Press
	Freedom House: Nations in Transit
	Index of Democracy 
	Global Integrity Report
	Press Freedom Index
	Corruption Perceptions Index
	Worldwide Governance Indicators
	Global Hunger Index 
	KOF Index of Globalization 
	Fragile States Index / ehemals: Failed State Index 
	The Global Peace Index 
	The Global Terrorism Index 
	The Global Gender Gap Index 
	Happy Planet Index

